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2 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


England und Polen. 


(Von unſerem Warſchauer ⸗Berichterſtatter.) 


Was Marſchall Pitlſudſki denkt und beabſichtigt 
und ob er geheime Zwiegeſpräche mit dem engliſchen Ge⸗ 
ſandten führt, iſt vorderhand — bei dem jetzigen Stande der 
Radiotechnik — unmöglich feſtzuſtellen. Um aber feſtzu⸗ 
ſtellen, was man in den breiteſten Volksſchichten 
über die Lebensfragen Polens denkt, bedarf es keiner be⸗ 
ſonderen Zauberkünſte. Die öffentliche Meinung äußert ſich 
ganz unverhüllt in Parteibeſchlüſſen und in den Ausfüh⸗ 
rungen und Auslaſſungen der Preſſe aller Schattierungen. 
Die breiteſten Volksſchichten Poleus ſind nicht ſo ſehr ein⸗ 
geſchüchtert, wie manche Politiker, und der allgemeine Volks⸗ 
EN kann ſich einmal plötzlich oder ſehr dringend zu Worte 
melden. 


Daß der „Kurjer Poranny“ eine ziemlich aufdringliche 
anglophile Propaganda treibt und den engliſchen 
Publiziſten Augur zur Pythia Polens machen möchte, iſt 
ganz offenbar und ſchließlich ein Privatvergnügen der ver⸗ 
ehrlichen Schriftleitung. Die politiſch aufgeklärte öffentliche 
Meinung aber beobachtet dieſes Bemühen, einen anglo⸗ 
philen Kurs zu inſzenieren, abwartend, kühl, ja viel⸗ 
leicht ſogar mit markbarem Mißtrauen. 


Das volniſche Volk will unbedingt den Frieden. Es 
iſt nicht ſatt genug, um eine Kriegsſtimmung mitzumachen. 
zu enttäuſcht, um ſich in eine e hinein⸗ 
hetzen zu laſſen. Es fehlt nicht an Bemühungen, ihm den 
Teufel an die Wand zu malen. zu dem Zwecke, daß es ſich 
an den graulichen Anblick gewöhne. Es genügt, hier auf die 


Reden und den Beſchluß in der Militärkommiſſion des 


Sejm hinzuweiſen. Das Volk gewöhnt ſich aber auch daran, 
derlei Reden und Beſchlüſſe nach ihrem wirklichen Werte zu 
bemeſſen und fie mit völliger Gleichgültigkeit 
zu beantworten. Das polniſche Volk will keinen Krieg 
und wird ſich vor keine vollendeten Tatſachen ſtellen laffen. 


Der engliſch⸗xuſſiſche Konflikt weckt im Volke 
keine Hoffnungen und gar keine Unternehmungsluſt. Wenn 
England etwa manchen Politikern als ein Phapſom er⸗ 
ſcheint, das in der einen Hand Geld und in der anderen ein 


feſt entſchloſſen, bet 


Schwert hält und verheißend winkt, ſo iſt das polniſche Volk 
ee e 


| ; nen. Die National⸗ 
demolxaten, die in den Künſten der Demagogie ſehr erfahren 
find, wiſſen das gut und richten ſich danach. Gegen 
Deutſchen zu hetzen, erſcheint ihnen harmlos, denn es 
iſt ihnen wohlbekannt, daß von Deutſchland her 
nichts droht. Daß aber bei weiterer Verſchärfung des 
engliſch⸗ruſſiſchen Konfliktes gefährliche Verlockun⸗ 
gen an polniſche Politiker herantreten können, iſt mehr 
als gewiß. Eine antiruſſiſche Front wäre aber gerade den 
Nationaldemokraten tief zuwider. 


Es iſt alſo beachtenswert, was Senator Koſkowſki 
im „Kurjer Warſzawſki“ ausführt, um das Miß⸗ 
trauen, das ſich zwiſchen Moskau und Warſchau einzuſchieben 
beginnt, zu zerſtreuen. Er ſchreibt mit Recht, daß „die 
polniſche Nation ſich niemals als Werkzeug 
in einer gegen die Sowjets gerichteten Poli⸗ 
tik benutzen laſſen würde — wenn man an⸗ 
nimmt, daß derlei Abſichten in London be⸗ 
ſtehen“. — — — „Was uns betrifft, jo ſtellen wir uns 
keinen Moment vor, daß die engliſche Diplomatie einen 
Kriegsbrand in Europa anfachen möchte. Noch weniger 
glauben wir, daß dieſe Diplomatie die pol⸗ 
N Nüchternheit ſo ſchlecht beurteilen 
önnte.“ N 


Natürlich meint das Blatt, daß hinter allen dieſen Ge⸗ 
rüchten die böſen Deutſchen als Urheber ſtecken. Das 
it ſchn nationaldemokratiſche Tradition. 
Aber erfreulich iſt es doch, daß Senator Koſkowſki, gegen 
deutſche Intrigen donnernd, eigentlich jemand anderen 


meint. 
* 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
ſchreiht u. a.: f 

„Die Sorgen der deutſchen Offentlichkeit wegen der 
gegenwärtigen ruſſiſch⸗engliſchen Spannung werden, wie ich 
höre, auch von der Deutſchen Regie ru ng geteilt. 
Selbſt Streſemann ſoll ſehr beunruhigt ſein und die 
Möglichkeit ſeiner Rückkehr nach Berlin vor dem Zuſam⸗ 
mentritt des Völkerbundrates in Erwägung ziehen. In⸗ 
zwiſchen hat er Lord d Aber non (den früheren eng⸗ 
liſchen Botſchafter in Berlin. D. R.) beſucht, der ihn über 
die Richtlinien der britiſchen Politik aufklären konnte. Der 
Korxeſpondent behauptet ferner, daß die in Deutſchland und 


in Europa verbreiteten Gerüchte falſch ſind, wonach 


Großbritannien 1. Polen eine Anleihe in Höhe von zehn 
Millionen Pfund Sterling verſprochen hätte, wofür Polen 
ſich verpflichten ſollte, engliſches und nicht mehr fran⸗ 
zöſiſches Kriegsmaterial zu kaufen; 2. daß Großbritannien 
Polen für ſeine antiruſſiſche Politik benutzen ſollte, 
indem es Polen verſprochen hätte, daß England irgend⸗ 
welche deutſch⸗polniſche Grenzberichtigungen 
innerhalb von 15 bis 20 Jahren nicht zulaſſen würde. 


Zu dieſen Auslaſſungen des engliſchen Blattes bemerkt 
der „Kuxjer Poznanſki“: Es iſt richtig, daß die deutſche 
Preſſe wegen der engliſch⸗polniſchen Annäherung ununter⸗ 
brochen Alarm ſchlägt. Das „Berliner Tageblatt“ vom 
Eonftabend veröffentlichte unter der rieſigen Überſchrift 
„Engliſch⸗polniſche Annäherung“ einen langen Artikel ſeines 
Warſchauer Mitarbeiter und ein ſehr langes Telegramm 
ſeines Londoner Korreſpondenten. Der Artikel unterſtellt 
Polen direkt die Vorbereitung zum Kriege mit 
Rußland und beſpricht weitläufig die Rolle des eng⸗ 
liſchen Geſandten in Warſchau, wobei behauptet 
wird, daß der Engländer Miller den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in den Schatten Baba habe. Dieſe ganze deutſche 

ruck daß ſie künſtlich in Szene ge⸗ 


Gegen die 


engliſche Note überreicht. 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


>. 


2 Seutf 


iſt ſicherlich nicht in dem Kopfe des Korreſpondenten ent» 
ſtanden, gewiſſe Fäden führen vielmehr nach der deutſchen 
Geſandtſchaft in Warſchau (2). Die deutſche Preſſe⸗Kam⸗ 
pagne beweiſt, wie ſehr eine Verbeſſerung unſeres Verhält⸗ 
niſſes zu England Deutſchland gegen den Strich (?) 
ginge. Der Zweck der Kampagne iſt, in Rußland Unruhe 
zu erzeugen und das ruſſiſch⸗polniſche Verhältnis zu ver⸗ 
ſchärfen. (Dazu würde es keiner Zeitungsartikel bedürfen. 
D. R.) Gleichzeitig bemüht man ſich, die Sache ſo darzu⸗ 
ſtellen, als ob Polen in Kürze in irgendeine kriegeriſche 
Affäre verwickelt würde. Dieſe deutſchen Informationen 
müſſen mit großer Zurückhaltung behandelt werden. Unter 
keinen Umſtänden dürfen wir uns auf eine ruſſenfeind⸗ 
liche Politik einlaſſen, gleichwohl begrüßen wir die 
Anderung der engliſchen Stellungnahme gegenüber Polen 
mit Genugtuung. 
* 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ läßt ſich von ihrem 
Londoner Korxeſpondenten folgendes berichten: 

Bon den Nachrichten über eine „engliſch⸗pol⸗ 
niſche Annäherung“ bleibt bei näherem Hinſehen 
nichts übrig als die Selbſtverſtändlichkeit, daß die polniſche 
Regierung durch ihren Londoner Geſandten ſeit dem aku⸗ 
teren Stadium der engliſch⸗ruſſiſchen Spannung ſich dem 
Foreign Office in Erinnerung bringt und daß England 
ganz allgemein geneigt iſt, ja ſogar darauf hinzielt, 
eine „europäiſche Solidarität“ defenſiver Natur gegenüber 
der Sowjetpropaganda und den ſowjetiſtiſchen Zukunfts⸗ 
plänen zuſtande zu bringen. 

Darüber hinaus iſt nichts geſchehen außer daß Polen 
natürlich den Abbruch der deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsver handlungen als typiſchen 
erſten Akt der „nationaliſtiſchen deutſchen Regierung“ hingeſtellt 
hat, was bei der Vorſicht und faſt mißtrauiſchen Zurück⸗ 
haltung der Londoner Regierung gegenüber dem wirt⸗ 
ſchaftlich wieder erſtarkenden Deutſchland 
nicht ohne weiteres zu unterſchätzen iſt. 

4 Außerhalb dieſes Zuſammenhanges ſtehen die finau⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Fragen. Das 
Intereſſe des amerikaniſchen Kapitals an Polen iſt auf die 
Tatſache zurückzuführen, daß für Kanitalsanlagen Frank⸗ 


zu und Belgien und Italien aus Gründen ihrer Wäßh⸗ 
ru 
es 


e im Augenblick ausfallen, und Deutſchland, weil 
eit keinen größeren Geldpedarf hat. So 
ſuchen die amerikaniſchen Bankiers nach Anlagen zweiter 


Ordnung. Das zeigt ſich durch das Anziehen der polniſchen 


Anleihe an der Neunorker Börſe und es iſt kein Zweifel, 
daß man mit einem Zuſtandekommen einer neuen polniſchen 
Anleihe in Amerika wird rechnen können. 


Ruſſiſche Antwort an England. 


Am Sonnabend wurde dem engliſchen Geſchäftsträger 
in Moskau die Antwortnote der ruſſiſchen Regierung auf die 
4 Die Note, die von dem ſtellver⸗ 
tretenden Außenkommiſſar Litwinow unterzeichnet iſt, 
weiſt in teilweiſe ſehr ſcharfer und ironiſcher Weiſe die Vor⸗ 
würfe und Angriffe der engliſchen Regierung zurück. Die 
Note ſtellt feſt, daß die engliſche Regierung nicht einen 
Fall der Verletzung des Abkommens von 1923 mitgeteilt 
habe. Lediglich eine Reihe von Außerungen ſowjetruſſiſcher 
Politiker und Zeitungen ſei wiedergegeben worden. Dem 
gegenüber weiſt die ruſſiſche Antwort darauf hin, daß ver⸗ 
ſchiedene Mitglieder der engliſchen Regierung 
in einer Form Angriffe gegen Rußland gerichtet 
hätten, die wenig diplomatiſchen und friedlichen 
Charakter tragen. 

Die enaliihe Regierung weiche bewußt von den all⸗ 
gemein üblichen internationalen Normen und Gepflogen⸗ 
heiten und ſelbſt den elementariten Anſtands⸗ 
regeln ab. Sie erlaube ſich mit der Sowjetregierung im 
Tone einer Drohung mit einem Ultimatum zu 
reden und die Verfaſſung der Sowjetunion zu ignorieren, 
indem ſie in ihren Noten hartnäckige Verſuche mache, einOrgan 
oder ſelbſt internationale Inſtitute an die Stelle der for- 
mellen Regierung der Sowjetunion zu ſetzen. Sie habe ſich 
ferner einen unerhörten und präzedenzloſen Ton gegen⸗ 
über Tſchitſcherin erlaubt. 
neuerliche Enthüllungen über Verſuche einer Verſtändigung 
zwiſchen einzelnen Mitgliedern der engliſchen Regierung 
und ehemaligen zariſtiſchen Diplomaten und Vertretern der 
Gegenrevolution führt die Note weiter aus: 

Der engliſch⸗ſowfetruſſiſche Handelsvertrag, wie auch die 
Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen habe den 
Intereſſen beider Länder entſprochen. Wenn die britiſche 
Regierung glaube, daß der Abbruch der engliſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen dem britiſchen Reich und 
der Sache des allgemeinen Friedens zum Vorteil diene, ſo 
werde ſie naturgemäß dementſprechend handeln und die 
volle Verantwortung für die Wirkungen überneh⸗ 
men müſſen. } J 

Die Sowjetregiexung habe vollkommene Neutrali⸗ 
tät bewahrt und gebe ſich alle Mühe, die Beziehungen zu 
England zu verbeſſern. ie müſſe aber leider feſtſtellen, 
daß die engliſche Regierung über Charakter und Ziele der 
Sowjetunion ſehr ſchlecht informiert ſei. Die ſtändigen 
Hinweiſe von engliſchen Regierungsmitgliedern auf die All⸗ 
gegenwart und Allmacht der ſogenannten Sowjet⸗ 
agenten, die man als Urheber aller Schwierigkeiten des 
britiſchen Reiches beinahe in allen Erdteilen hinſtellt, müſſe 
man als fixe Idee bezeichnen. Die Sowietregierung 
75 ſich durch die Drohungen Englands nicht einſchüchtern 
aſſen. 8 5 

Zum Schluß wird erklärt, daß die ruſſiſche Politik ſo⸗ 
wohl im nahen als auch im fernen Oſten durchaus 


friedlichen Charakter trage und daß die Sowjetregie⸗ 


rung es begrüßen würde, wenn auch die engliſche Re⸗ 


gierung zu einer Beſſerung⸗ der ruſſiſch⸗ongliſchen Beziehnn⸗ 
gen beitragen würde. 9 * 4 25 as 
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Wie Reuter erfährt, wird vorausſichtlich vor der in 
Ausſicht geſtellten Debatte über die engliſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ztehungen, für die ein Tag noch nicht feititebt, von ſeiten 
der Regierung eine Erklärung im Unterhauſe e 
werden. Weiter meldet Reuter, die Antwortuote Sowiet⸗ 
rußlands ſei in Wendungen gehalten, die engliſcherſeits er- 
wartet worden ſind. Man hatte nicht angenommen, daß die 
ſowjetruſſiſche Regierung irgendwelche Verantwortlichkeit 
für die Propaganda zugeben oder ſich irgendwie ſonſt eine 
Blöße geben würde. Diejenigen Anhänger der Regierung, 
die an der engliſchen Note Kritik geübt haben, weil fie zu 
milde jei, betrachten die ruſſiſche Antwort als unver⸗ 


ſchämt und werden einen ſtarken Druck ders Biegen ber 


Annullierung des Handels vertrages und den Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen durchzuſetzen. In volitiſchen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die engliſche Regierung im 
Sinne ihrer Note auch handeln werde, und es wird als 
möglich angeſehen, daß die Regierung das 9 andels⸗ 
abkommen annulliert, während ſie die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen weiterhin beſtehen läßt. RE 
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Keine Initiative von deutſcher Seite. 


(RAT) Der deutſche Geſandte in 
der gegenwärtig in Berlin 


burg in Audienz empfangen. N e 
daß die Geſpräche und Beratungen, die Herr Rauſcher im 
Auswärtigen Amt in Berlin und in politiſchen Kreiſen ge⸗ 
führt hat, bis jetzt Feine Ergebniſſe gezeitigt f 
199 noch nicht beendet worden find, Er ꝗ— zweit 

rſchau 
"5 njormierten Kreiſen teilt der Monta 
mit, a6 e eee des Geſaudten Rauſchet in 
ein negatives Ergebn 


welche Verſtändigungsverſuche zu unternehmen. Trotz aller 
dem werde damit gerechnet, daß es in Genf zwiſchen den 
Miniſtern Streſemann und Zaleſki zu direkten 
Beſprechungen kommen wird, die eventuell die gegenwärtige 
Lage ändern könnten. r 
Wie die „Welt am Montag“ erfährt, üben einfluß⸗ 
reiche deutſche Wirtſchaftskreiſe gegemma ig 
einen großen Druck zur Erneuerung der Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen mit Polen aus. Dies ſei, wie das Blatt: hervor⸗ 
hebt, um fo verſtändlicher, als der „Verband der deutſchen 
Induſtrie“ ſich von Anfang an dem Abbruch der Verhan N 
lungen mit Polen widerſetzt habe. Die deutſchen Wirte 
ſchaftskreiſe geben auch ihrer Verwunderung darüber Aus⸗ 
druck, daß im Augenblick des Abbruchs der Verhandlungen 
mit Polen der. wichtigſte und am Abſchluß des Traktats am 
meiſten intereſſierte Faktor, nämlich das Wirtſchaftsminiſte⸗ 
rium, nicht gehört worden ſei. f 5 
Die „Nachtausgabe“ teilt mit, daß in den Unterredun⸗ 
gen, die Herr Rauſcher im deutſchen Auswärtigen Amt — 2 x 
führt hat, eine ganze Reihe von Vorſchlägen beſprochen 
ſeien, die Herr Rauſcher im Namen der deutſchen 8 2 
der polniſchen Regierung zu machen gedenkt. Das Blatt 
ſtellt feſt, daß bei den Beratungen kategoriſch ſeſtgelegt 5 5 5 
den ſei, in der Zuſammenſetzung der dentſchen Delegatſon 
keine Veränderung eintreten zu laſſen. 53 


Kulturpropaganda. 


Bekanntlich haben die evangeliſchen Bewohner des 
Kreiſes Soldau im vorvergangenen Sommer Bekennt⸗ 
niserklärungen für die deutſche Nationalität abge⸗ 
geben, um ihren Kindern den Beſuch deutſcher Schulen zu 
ermöglichen. Statt dieſe Nationalitätserklärungen der 
Eltern als Unterlage für die Beſchulung der Kinder zu be⸗ 
nutzen, ſetzten die bekannten Vorgänge ein, die in einer 
Interpellalion der deutſchen Fraktion vom 28. März 1926 
u. a. wie folgt geſchildert ſind: . 

„Der Zweck der übung war. die Eltern zur Rücknahme 
ihrer Unterſchriften zu veranlaſſen. Das wurde bei N 
einzelnen individuell verſucht. Der Witwe Jankowſki 
wurde gedroht, daß ſie ihre Rente verlieren würde. Dem 
einen Hausvater wurde geſagt: 


5 
5 


U 


„Sie wurden doch beim 
preußiſchen Militär als polniſches Schwein ausgeſchimpft.“ 
Die Unterſtellung wurde von dem betreffenden Hausvater 
mit Entrüſtung zurückgewieſen. Einem anderen Hausvater 
wurde erklärt, er würde ſeine polniſche Stgatsangehörigkeit 
wieder verlieren, die er erſt durch Rückgängigmachung ſeiner 
Option wiedererlangt habe. Einigen Hausvätern wurde 
geſagt, ſie hätten doch Rentengüter, und ſie ſollten ſehen, was 
ihnen jetzt paſſieren würde. Einem anderen wurde erklärt, 
wenn die Eltern eine deutſche Schule verlangten, ſo würden 

ihre Kinder nur in deutſcher Sprache unterrichtet werden, 
ſie würden dann überhaupt kein Polniſch lernen und im 
polniſchen Staate nicht angeſehen ſein. Einem anderen, der 


Mitglied des Kreistages iſt, wurde daraus ein Vorwurf BEN 


gemacht, daß er ſich trotzdem zum Deutſchtum bekenne. An 
einen der Hausväter wurde wohl zehnmal die Aufforderung 


Se 


N 


den „Korridor“ 


Anſicht, daß auch eine deutſch 


Schwierigkeiten zu bereiten wußte. 


Die Vorſtellungen und Drohungen fruchteten nichts: 
doch auch die Eingaben blieben trotz Minder⸗ 
heitenſchutzvertrag und Verfaſſung ohne Erfolg. 
Der ablehnende Beſcheid des Kuratoriums 
wurde mit einem Mangel an Rechtsgrundlagen“ begründet. 
Eine Gemeinde hat im Auguſt vorigen Jahres eine Be- 
ſchwerde an das Miniſterium gerichtet. Sie iſt trotz einer 
Repiſion der Schule durch Miniſterialbeamte bis jetzt noch 
feiner Antw ort gewürdigt worden. 

Dem behördlichen Standpunkt wollen nun offenbar 
einige Kulturpatrioten durch anonyme Drohbriefe 
Nachdruck verleihen. Ein größerer Beſitzer in Skurpien er⸗ 
hielt das folgende, mit einem Totenkopfe unterzeichnete 
Machwerk: 

„Przestroga.“ 

8 Przestrzega sie Pana przed skutkami i nastepstwami, 

ktöre W krötkim czasie nastapia z powodu podpisu 

umieszczonego przez Pana na liste niemiecka. Od skutköw 
tych moze sie Pan uchronic, jezeli sie pan postara 

o wycofanie podpisu, a jezeli nie to w takim razie 

Towarzystwo Trupich Gl6w w krötkim czasie 

da sie we znaki tak, Ze Pan na zawsze popamieta, a po 

Zniwach nastapi drugi wyrok wykonany. Razem z panem 

da sie wznaki i jeszcze kilku innym, ktörym niemiecki raj 


pachnie. 
Sekretarz T. T. G. 
F PF 
5 „Warnung.“ 


Ich warne Sie vor den Folgen und Konſequenzen, 
die wegen Ihrer Unterſchrift auf der deutſchen Liſte in 
kurzer Zeit eintreten können. 

Vor dieſen Folgen können Sie ſich nur ſchützen, 
wenn Sie Ihre Unterſchrift zurückziehen. Wenn das 
nicht geſchieht, ſo wird ſich in dieſem Falle die Geſell⸗ 
ſchaft der Totenköpfe bemerkbar machen, ſo daß Sie auf 
immer daran denken werden und nach der Ernte wird 
ein anderes Urteil vollſtreckt. Zugleich mit Ihnen wird 
das auch noch etlichen anderen zur Kenntnis gegeben, 
nach denen das deutſche Paradies duftet. 

Sekretär T. T. G. 


„„ eee * 


| Unſere Soldauer Freunde werden durch derartige auo⸗ 
nyme Briefe an ihrem Bekenntnis zur deutſchen Kultur⸗ 
gemeinſchaft nicht irre werden. Oder glaubt jemand im 
ſt, daß man ſeine Kinder freiwillig und mit Freuden in 
die polniſche Schule ſchickt, wenn man kein Pole iſt und 
obendrein über den Wert der polniſchen Bildung durch die 
„Geſellſchaft der Totenköpfe“ nach den Erziehungsmethoden 
des Weſtmarkenvereins und ähnlicher Gründungen „zum 
tz der europäiſchen Kultur“ aufgeklärt wird? 


x N * 


Ein falſcher Prophet. 


Er kommt in eine alte Ordensſtadt Pommerellens, trägt 
einen Spitzbart, betritt ein deutſches Geſchäft und wünſcht 
den Chef zu ſprechen. Im Kontor fragt er den ahnungs⸗ 
loſen Inhaber, ob er bereits Abonnent der „Deutſchen 
Preſſe“ ſei. Es wäre dies eine ganz beſonders empfehlens⸗ 
werte deutſche Zeitung, die, von Berlin finanziell unter⸗ 
ſtützt, in Danzig erſcheine und deren Hauptbeſtreben es ſei, 
' wieder an Deutſchland zurückzubringen. 
Außerdem ſei das Blatt außerordentlich billig, zumal es 
täglich in ſehr ſtarkem Umfange erſcheine und bedeutend 


mehr Papier als alle anderen hier bekannten Zeitungen 


enthalte. Während dies alles in Gegenwart einer Konto⸗ 
riſtin norgebracht wird, legt der „Falſche Prophet“ auch eine 


tatſächlich ſehr ſtarke Propaganda⸗Nummer der in Dauzig 


erſcheinenden .. „Baltiſchen Preſſe“ vor. Der deutſthe 
Kaufmann erwidert, daß er für die geſchilderten Beſtrebun⸗ 
gen kein Intereſſe habe, mit der „Deutſchen Rundſchau, zu⸗ 
frieden ſei, überdies eine deutſche Zeitung aus Danzig halte 
und 5 übrigen das angebotene Blatt auch nicht zu beziehen 
wünſche. 


Wir teilen dieſen Fall keineswegs aus Konkurrenz⸗ 
gründen mit; denn die „Baltiſche Preſſe“ iſt für uns nicht 
Hie geringſte Konkurrenz. Sie iſt bekanntlich ein polniſches 
Propaganda⸗Unternehmen, das die ſonſt wenig beliebte 
dentſche Weltſprache dazu benutzt, um gegen alles, was 
deutſch iſt, Stimmung zu machen. In Danzig und im Korri⸗ 
dor lieſt man ſie wenig; denn man weiß Beſcheid. Dafür 
wird fie gratis und franko in Geſandtſchaften und Kon⸗ 
ſulate anderer Länder verſchickt, wo man von Joſeph und 
f Brüdern wenig oder gar keine Ahnung hat. Ge⸗ 
leitet wird das Blatt von einem Renegaten deutſcher Her- 
kunft, der früher einmal Warſchauer Korreſpondent der 
„Prager Preſſe“ war und daher weiß, wie man ein deutſch⸗ 


Natürlich kann dieſes famoſe Organ nicht aus eigener Kraft 


ve; Ken Organ in deutſcher Sprache zu redigieren hat. 
 tBeftehen; es iſt ein offenes Geheimnis, daß es von War⸗ 


au reiche Subſidien erhält, die, nebenbei bemerkt, auch aus 
r Taſche deutſcher Steuerzahler bezogen werden. 
het euch vor vor den falſchen Propheten ....“ 


x 


Zenſur⸗Methoden. 


Fer 2 „Deutſche Bühne“ Graudenz reichte am 


ebruar bei dem dortigen Magiſtrat das altbekannte 
Luſtſpiel „Mein Leopold“ von L'Arronge zur Zenſur ein. 

e erhielt die umgehende Antwort, daß eine Genehmigung 
nur erteilt werden könne, wenn das Manuſkript in 
pol ni ſcher Sprache eingereicht würde. Es handle 
dach bei dieſem Verlangen um eine Gegenmaßnahme; 
denn in Deutſchland hätte die Polizeibehörde von den polni⸗ 
ſchen Bühnen auch verlangt, daß die Stücke in deutſcher 
Sprache der Zenſurbehörde eingereicht werden ſollten. Pol⸗ 
un 4 Zeitungen hätten wenigſtens eine ſolche Notiz ges 
bracht. 


Natürlich iſt es ganz unmöglich, drei⸗ bis vieraktige 
tücke ins Polniſche zu überſetzen und auchun nötig, da bei 
jedem polniſchen Zenſor die Kenntnis der deutſchen Sprache 
vorausſetzt werden kann. Dieſe Vorausſetzung iſt im 
umgekehrten Falle nicht gegeben; denn es iſt eine bekannte 
Tatſache, wenn auch kein Werturteil, daß die polniſche 
Sprache mit geringen Ausnahmen nur von den Polen ſelbſt 
verſtanden wird. Trotzdem ſind wir ſelbſtverſtändlich der 
} e Zenſurbehörde 
mit Hilfe eines geeigneten Dolmetſchers polniſche Manu⸗ 
ſkripte zenſieren kann und muß. 


Wir bitten nur, daß man uns ſofort die polniſche Bühne 
in Deutſchland namhaft macht, der man angeblich ſolche 
> Wir werden nichts un⸗ 
nerſucht laſſen, um den gefchilderten Mißſtänden abzuhelfen. 
Aber es geht nicht an, daß man auf eine polniſche 
Zeitungsnotiz hin zu Repreſſalien ſeine Zuflucht 
uimmt, die der Exiſtenz unſerer deutſchen Bühnen — in 
Wollſtein haben wir einen ähnlichen Fall erlebt — zu nahe 
treten, weite Kreiſe der Staatsbevöltkerung verärgern müſſen 
und gerade dort fehl am Platze erſcheinen. wo ſie durch 
kulturelle Rückſichten in beſonderer Weiſe zu vermeiden 

d. Repreſſalien dürfen nur dann angewandt werden, 
wenn andere Mittel nichts helfen. Hier aber wurden 
keineswegs alle Mittel erſchöpft. 0 
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Unfreiheit (2) ihr Polentum bewahrt habe. 
2 0 hat bei den letzten Wahlen deutſche Liſten gewählt.“ 


Nach dem Frühſtück empfingen die Miniſter eine Dele⸗ 


Wiederaufnahme der dentſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen. 


Berlin, 1. März. (PA T.) L 
ſchen Delegation für die deutſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen, Miniſterialdirektor Peſſe, iſt am 
Sonntag abend nach Paris abgereiſt. Die Verhandlungen 
zwiſchen den beiden Delegationen ſollen am heutigen 
Dienstag wieder aufgenommen werden. 


ein amtliches Dementi. 


Im Zuſammenhange mit der von der „Agencja 
Wſchodnia“ verbreiteten und von den polniſchen Blättern in 
großer Aufmachung wiedergegebenen Meldung vom 17. Fe⸗ 

ruar d. J. über die angebliche „Vergewaltigung der 
Staatsgrenze durch deutſches Militär“ bei dem Dorfe 
Deutſch⸗Rodzonny im Kreiſe Löbau iſt die amtliche Polniſche 
Telegraphenagentur durch das pommerelliſche Woje⸗ 
wodſchaftsamt zu der Feſtſtellung ermächtigt worden, 
daß dieſes Gerücht unwahr ſei. Die nach dieſer Richtung 
hin durchgeführten amtlichen Ermittelungen haben ergeben, 
daß am 16. Februar d. J. eine Kompanie der Reichswehr 
Übungen zwiſchen der Chauſſee Löbau — Dt. Eylau und dem 
Gut Gramoty auf deutſcher Seite abhielt. Nach den 
Übungen marſchierte dieſe Kompanie 
Deutſch⸗Rodzonny vorbei und auf der Chauſſee Löbau 
Dt. Eylau. Am Dorfe Deutſch⸗Rodzonny ſtellte eine übende 
Telephonabteilung Telephonverbindungen her. Eine 
Grenzverletzung hat nicht ſtattgefunden, da ſich die Ubungen 
etwa 500 Meter von der polniſchen Grenze ent⸗ 
fernt abwickelten. ; 


Das Rreſſedekret. 


Warſchau, 25. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Aus Regie⸗ 
rungskreiſen verlautet, daß in den Konferenzen zwiſchen 
der Regierung und den Vertretern der Jpurnaliſtenverbände 
etwa SO Prozent der Forderungen, die die Journaliſten 


zu dem bevorſtehenden Preſſegeſetz eingebracht haben, von 


der Regierung berückſichtigt worden ſind. Die Ver⸗ 
waltungsbehörden werden mit Übertretungen, begangen 
durch die Preſſe, nichts mehr zu tun haben, ſondern nur 
noch die Gerichtsbehörden. Das Juſtizminiſterium 
hat das Projekt des Preſſedekrets dem Rechtsrat Alte 
geſchickt. 2 ee 


Zaleſli in Kattowitz. 


Kattowitz, 27. Februar. (PAT.) Infolge einer Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe auf der Linie Petrikau—Rozprza ver⸗ 
ſpätete ſich die vor 8 Uhr vormittags vorgeſehene Ankunft 
der Miniſter Zaleſki und Kwiatkowſki um mehrere 
Stunden und erfolgte erſt gegen 12 Uhr mittags. Auf 
dem Bahnhof in Kattowitz wurden die Miniſter vom ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewoden Dr. Grazynſki in Begleitung der 
Wojewodſchaftsbeamten, von Vertretern der Ortsbehörden,, 
der Staats⸗ und Selbſtverwaltungsämter begrüßt. Vom 
Bahnhof begaben ſich die Miniſter nach Chorzow und 
nach Beſichtigung der Fabrik zur Privatwohnung des Woje⸗ 
woden, wo die Gäſte mit einem Frühſtück bewirtet wurden. 
Während des Empfanges ſprachen der Wojewode Dr. Gra⸗ 
zynſki und Außenminiſter Zaleſti, der die Tatſache unter⸗ 
ſtrich, daß die Bevölkerung Oberſchleſiens trotz N. 

ie gute 


gation des Deutſchen Volksbundes mit dec Abg. 
Ü litz an der Spitze. Die Delegation überbrachte die Wünſche 
in der Frage des Minderheitenſchulweſens. Die 
Miniſter verſprachen eine wohlwollende Prüfung der vor⸗ 
gebrachten Forderungen und eine Entſcheidung in den 
Grenzen, die durch die Beſtimmungen der Genfer Kon⸗ 
vention feſtgelegt ſind. Im Anſchluß hieran wurde auch 
eine Delegation des Weſtmarken vereins empfangen, 
die dem Miniſter Zaleſki ein Memorial über das Schul⸗ 
weſen in Oberſchleſien einhändigte. Abends fand zu Ehren 
der Miniſter ein vom Vorſtande der Chorzower Fabrik ver⸗ 
anſtaltetes Bankett ſtatt, an dem Vertreter der Behörden, 
Organiſationen und der Ortsbevölkerung teilnahmen. Um 
10 Br abends fuhren die Miniſter nach Warſchau 
zurück. 


60 U — 


ur Frage einer weiteren Auftweriung. 


Am 14. Oktober 1926 empfing Staatspräſident Mos⸗ 
cieki Delegierte des Zentralkomitees des Vereins zum 
Schutze der Hypothekengläubiger, unter denen ſich aus 
Poſen zwei Herren befanden, nämlich der Sekretär dieſes 
Verbandes, Redakteur Jan Szymezak, und Direktor 
T. Preis. Über den Empfang bei dem Staatspräſiden⸗ 
ten berichtet jetzt der erſtgenannte der beiden Poſener 
Herren, Jan Szymezak, Redakteur der „Obrona Wierzy⸗ 
cieli“, einer in Poſen zum Schutze der Gläubiger ins Leben 


gerufene Wochenſchrift, was folgt: 


„Der Herr Präſident hörte mit großem Intereſſe die 
Darlegungen der Delegierten an, fragte nach verſchiedenen 
Einzelheiten und erklärte ihnen ſchließlich folgendes: 

„Die Frage iſt ſehr kompliziert; vor der definitiven Ent⸗ 
ſcheidung muß ſie einer Unterſuchung unterzogen werden. 
Ich hatte ſchon ſeit langem die Empfindung, daß die Auf⸗ 
wertungsfrage einer Abänderung unterworfen werden 
müſſe, da das Geſetz vom 14. Mai 1924 zu einem Zeitpunkt 
herausgegeben wurde, der für die Gläubiger am wenigſten 
günſtig war. Ich werde dieſe Angelegenheit Herrn Rechts⸗ 
anwalt Car, dem Chef meiner Kanzlei, zur weiteren Er⸗ 
ledigung übergeben, damit er in energiſchem Tempo die 
Sache unterſucht und mir in kurzer Zeit ſeine Anträge be⸗ 
züglich ihrer Erledigung ſtellt. Herr Car wird in ſtändigem 
Kontalt mit den Vertretern der Gläubigerorganiſation, der 
entſprechenden Miniſterien und des juriſtiſchen Beirats 
bleiben, um alle Fagen miteinander in Einklang zu bringen.“ 

Da ſeit dieſer Audienz in Warſchau mehr als vier 
Monate verſtrichen waren, beabſichtigten nun die 
Intereſſenten aus dem Poſenſchen die Gelegenheit des Be⸗ 
ſuchs des Staatspräſidenten in Poſen zu benutzen, um von 
ihm in derſelben Angelegenheit eine Audienz zu erbitten. 
„Wir hatten die Abſicht“, fo, berichtet Herr Szymezak in 
ſeinem Blatte weiter, „dem 5 
wärtigen Stand der Angelegenheit darzulegen, ihm ſein uns 
im Oktober v. J. gegebenes Verſprechen ins Gedächtnis zu 
rufen und ihn zu bitten, unſere gerechten Forderungen zu 
unterſtützen. Wir hofften und mit uns alle Gläubiger, daß 
der Herr Präſident die Klagen über das Vorgehen der 
Zentralbehörden und über die Kamarilla und deren ſchäd⸗ 
liche Einflüſſe anhören werde. Indeſſen, was geihah? Es 
wurde uns ein Poliziſt zugeſchickt mit der Mitteilung, daß 
der Chef der Zivilkanzlei des Präſidenten unſere Bitte um 
eine Audienz ablehne.“ 

Herr Szymcezak und ſein Blatt ſind der Anſicht, daß die 
Kamarilla, die jedes Staatsoberhaupt umgebe, die Schuld 
an der Abweiſung trage. „So 8. B.“, fo fährt Herr 


hat 
„Sayınczat fort, der frühere Chef der Zivilkanslei des Prä⸗ 


n Werte — 


Der Vorſitzende der deut⸗ 


nach Dt. Eylau an 


erru Präſidenten den gegen⸗ 


ſidenten, Herr Car, in einer Sitzung, die er nach der War⸗ 


ſchauer Audienz mit den Delegierten des Vereins der Gläu⸗ 
biger hatte, erklärt, der Herr Präſident kenne ſich in dieſen 
Sachen nicht aus, ihn intereſſierten lediglich Fragen der 
Induſtrie und Chemie, und alle Finanzfragen lägen ihm 
vollſtändig fern.“ Angeſichts deſſen erlaubt ſich das Blatt 
des Herrn Szymczak die Frage, weshalb man zum Staats⸗ 
präſidenten eine Perſönlichkeit gewählt habe, die die Leiden 
des Volks nicht erkennen kann, und weshalb man die Pflicht, 
den Staat zu repräfentieren, einer Perſönlichkeit übertragen 
habe, die in ihrem früheren Berufe ſoviel Gutes geleiſtet 
habe und noch viel zu leiſten imſtande geweſen wäre.“ 
Herr Szymcezak gibt den Perſönlichkeiten, die ſich in der 
Umgebung des Staatsoberhauptes befinden, den Rat, dem 
Volke den Zutritt zum Präſidenten nicht zu 
verlegen; denn der Präſident müſſe über Wohl und 


Wehe der Staatsbürger unterrichtet werden. Die „Obrona 


Wierzycieli“ ſchließt mit der Verſicherung, daß weder die Ma⸗ 
chinationen der Kamarilla hinter den Kuliſſen, noch auch das 
paſſive Verhalten des Sejm die Gläubiger und das Blatt 
daran hindern würden, die Sache bis zum günſtigen Ende 
weiterzuverfolgen. Die Gerechtigkeit werde ſchließlich doch 
alle Hinderniſſe überwinden. 


Konſisziert. | 


Warſchau, 28. Februar. Die in Polen beſtehende Zweig⸗ 
organiſation der Liga zur Verteidigung der Menſchen⸗ und 
Bürgerrechte hat einen „Offenen Brief“ veröffentlicht, in 
welchem an der Behandlung der politiſchen Ge⸗ 
fangenen und am Gefängnisweſen in Polen freimütige 
Kritik geübt wird. Dieſe Publikation, welche u. a. die Ab⸗ 
geordneten Thugutt und Smiaromffi, die Senatoren 
Linzanowſki und Poſner ſowie eine Reihe bekannter 
Schriftſteller unterzeichnet hatten, wurde von der politiſchen 
Behörde konfisziert. 


Nepublik Polen. 


Zofia Sokolnicka 7. 


Die Sejmabgeorduete Zofia Sofolnicka, die auch den 
deutſchen Kreiſen in Polen durch ihre fanatiſch deutſch⸗ 
feindlichen Anträge und Reden im Sejm bekannt ges 
worden iſt, iſt nach mehrmonatiger Krankheit im Alter von 
49 Jahren geſtorben. Sie wurde bei den Sejmwahlen im 
Jahre 1922 auf der Liſte der Poſener Oſemka gewählt. An 
ihre Stelle tritt jetzt Direktor Severin Samulſki in den 


Sejm ein. 5 


Deutſches Reich. 


Reichsangehörigkeit. 


Die Demokratiſche Reichstagsfraktion hat auf Antrag 
des Fraktionsvorſitzenden Koch beſchloſſen, dem Reichstag 
einen Antrag vorzulegen, in dem die Reichsregierung er⸗ 
ſucht wird, einen Geſetzentwurf einzubringen, der für 
alle Deutſchen an Stelle der Staatsangehörigkeit der 
verſchiedenen Länder eine deutſche Reichsange⸗ 
hörigkeit ſetzt. 

Dazu ſchreibt der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“: Der 
vorliegende demokratiſche Antrag wird ſicherlich in weiten 
Kreiſen des deutſchen Volkes lebhaft begrüßt werden, da er 
ein Syſtem beendigen will, das angeſichts der heutigen Ent⸗ 
wickelung nur noch grotesk wirken kann. Dieſer Antrag, 
an Stelle, der eee der einzelnen Länder 


eine eitliche Re rigteit zu if 2 
id inder 2 nie dereſeiz eg dan eh ee 
dem Kriege gab es 26 Staatsangehörigkeiten in Deutſchland 
und es gibt heute noch deren 18. ad 
Endlich darf auch daran erinnert werden, welchen komi⸗ 
ſchen Eindruck die Bundſcheckigkeit der Staatsangehöria⸗ 
keiten dem Ausland gegenüber macht. Während 
in den doch gewiß föderaliſtiſchen Vereinigten Staa⸗ 
ten der amerikaniſche Staatsbürger eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit iſt, gibt es einen deutſchen Staatsbürger, von ganz 
beſtimmten Ausnahmen abgeſehen, überhaupt nicht. 


Aus anderen Ländern. 


Was man verſchweigen will 


Berlin, 27. Februar. Einer Meldung aus Kowno zu⸗ 
folge hat die litauiſche Militärzenſur alle Exemplare des 
„Berliner Tageblattes“ in Litauen beſchlagnahmt, die die 
Meldung über den Abſchluß der polnuiſch⸗ 
litauiſchen Geheimver handlungen enthielten. 


Ruſſiſcher Proteſt 
gegen die polniſche Minderheitenpolitik. 


Der zweite Gelehrten- und Profeſſorenkongreß, der vor 
kurzem in Petersburg ſtattgefunden hat hat am Schluß 
feiner Tagung, an welcher 15000 Gelehrte durch 171 Dele⸗ 
gierte vertreten waren, eine Proteſtentſchließung gegen 
die Verhaftung der Weißruſſen in Polen, ſowie 
gegen die Unterdrückung der Minderheiten ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Der ukrainiſche Vertreter, Akademie⸗ 
Mitglied Bahalij, hat ſich im Namen von 4000 ukrainiſchen 
Gelehrten dieſem Proteſt vollinhaltlich angeſchloſſen. 


Der Raub der Revaler Domkirche. 


Wie aus Reval gemeldet wird, hat das vom Dom⸗ 
kirchenrat angerufene Oberſte Staatsgericht die Über- 
nahme der Domkirche bis zur Prüfung des vom 
Innenminiſter angeforderten Materials ſuspend iert. 
Wir freuen uns über dieſen Entſchluß des eſtniſchen 
Oberſten Gerichts und ſind dabei zu der betrüblichen Feſt⸗ 
ſtellung gezwungen, daß die „Fortnahme“ der Kirche von 
Krofanten bei Konitz vom polniſchen Oberſten Ge- 
richt trotz des ſchwebenden Verfahrens nicht ſuspendiert 
wurde. 

In der eſtniſchen Preſſe finden ſich erfreulicherweiſe 
Stimmen, die die verſuchte Fortnahme der Revaler Dom⸗ 
kirche als das bezeichnen, was ſie iſt: als Kirchenraub. 
Andere Blätter deuten an, es ſei geplant, daß die Domkirche 
in Zukunft möglicherweiſe gottesdienſtlichen Zwecken ent⸗ 
zogen und zu einem Kirchenmuſeum umgewandelt wer⸗ 
den ſoll. In den deutſchen Kreiſen hält die Erregung 
über die Fortnahme des Gotteshauſes an. Nicht nur in 
Reval ‚Sondern auch in Dorpat wurden geplante Luſtbar⸗ 
keiten abgeſagt. 


Oibwil- Kasino 
Oek. Gustav Röllauer. 
Heute! Heutel 
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2. Blatt. 


ſchmückte den Feſtgottesdienſt durch Chorgeſänge von Beet⸗ 


Pommerellen. 


1. März. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Gemeindefeier der evangeliſchen Frauenhilfe. An⸗ 
läßlich des Abſchluſſes des hier ſtattgefundenen Lehrkurſes 
für Frauenhilfsarbeit fand am Sonntag, den 27. Februar, 
um 4 Uhr nachmittags im Tivoli eine Gemeindefeier 
ſtatt, der am Vormittag ein Feſtgottesdienſt in der 
evangeliſchen Kirche voranging. Pfarrer Holz aus 
Leiſtenau hielt die Feſtpredigt und die Singakademie 


hoven aus. Die Gemeindefeier am Nachmittag wartete 
der Beſucherſchaft mit einer überaus reichen — ja zu 
reichen — Vortragsfolge auf. Im Mittelpunkt dieſer ſtand 
der Vortrag „Leuchten müſſen wir“, gehalten von 
der bekannten Vorkämpferin auf dem Gebiete der Frauen⸗ 
hilfsarbeit, Frau Gräfin von der Goltz. Es würde 
hier zu weit führen, näher auf die ſehr intereſſanten Aus⸗ 
führungen der Vortragenden einzugehen. Auch die Be⸗ 
grüßungsworte durch die Verbandsſekretärin der Frauen⸗ 
hilfen in Polen, Frl. Miecke, waren warm empfunden 
und führten die große und ſchwere charitatine Arbeit der 
Frauenhilfen der Beſucherſchaft vor Augen. Lichtbilder mit 
erläuterndem Vortrag (Frau Kolleng): „Deutſche Fröm⸗ 
migkeit“, Bilder von Ludwig Richter, Deklamation (Ruth 
Dieball) und Chorvorträge des Männergeſangvereins 
„Liedertafel“ bereicherten die Gemeindefeier. Letzterer 
brachte in dankenswerter Weiſe unter Leitung von Muſik⸗ 


Bromberg, Mittwoch den 2. März 1927. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Um unſer Theaterpublikum mit einem modernen Großſtadtſchlager 
bekanntzumachen, hat ſich die Bromberger Schweſterbühne auf Er⸗ 
ſuchen unſerer hieſigen Bühnenleitung erboten, Sonnabend 
(5. März) mit einer der neueſten Operetten, betitelt „Die leichte 
Ifabell“, bei uns zu gaſtieren; ein Spiel um Liebe und Geſchäft, 
wie es bezeichnet wird. Die Idee des. Stückes iſt äußerſt originell 
und unſerem Zeitgeiſt entſprechend. Umrahmt wird das Ganze 
von einer melodiöſen Muſik und der Effekt geſteigert durch viele 
Geſangs⸗ und Tanzeinlagen, die fämtlich Schlager find. Die 
Spielleitung hat Herr Dr. Titze, der auch ſelbſt in einer Haupt⸗ 
rolle auftritt. In der Operette ſind ferner die erſten Kräfte 
unferer Nachbarbühne beſchäftigt, wie Fran Lu Behnke und die 
Herren Adalbert Behnke und Erich Uthke, welche uns ſchon von 
früher durch ihre Leiſtungen bekannt ſind. Die muſikaliſche Lei⸗ 
tung liegt in den Händen des Herrn v. Winterfeld. Die Tänze 
wurden von der Tanzlehrerin M. Toeppe⸗Bromberg einſtudiert. — 
Karten nur im Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. (3489 * * 
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* Dirſchau (Tezew), 28. Februar. Ein tragiſcher 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern vormittag gegen 
10 Uhr auf dem Rangierbahnhof Liebenhoff. Der 
Rangierer Joſef Okoniewſki hatte die Aufgabe, die 
Wagen nach dem Rangieren zuſammenzukoppeln. O. kam 
bei dieſer Arbeit, wahrſcheinlich infolge eines Fehltritts, jo 
unglücklich zwiſchen die Puffer zweier Wagen, daß ihm die 
Bruſt vollſtändig zerquetſcht wurde. Da er noch 
Lebenszeichen von ſich gab, wurde er auf dem ſchnellſten 
Wege nach dem Vinzenzkrankenhaus transportiert, wo bei 
ſeiner Ankunft jedoch nur noch der Tod feſtgeſtellt werden 
konnte. Der Verunglückte ſtand im 43. Lebensjahre und 
hinterläßt eine Witwe mit drei Kindern. 


Deutſche Rundſchau. 


bezweckten. 


Nr. 49. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine Warnung für Polen. Präſident Coolidge führte kürzlich 
im amerikaniſchen Senat aus, daß die verſchiedenen a usländi⸗ 
ſchen Abſatzgebiete in erſter Linie ihre eigene Land⸗ 
wirtſchaft zu ſchützen hätten. In mehreren der in Frage kom⸗ 
menden Staaten ſeien Geſetze vorhanden, welche eine Steige. 
rung des Exportes der eigenen Landesprodukte 

Die Vereinigten Staaten würden ſich daher im Falle 
einer künſtlichen Ausfuhrſteigerung Repreſſalien 
ausſetzen und außerdem die Aufnahmefähigkeit der amerikaniſchen 
Abſatzmärkte im Auslande noch weiter verringern. 

Seeverkehr von Gdingen im Jauuar. Während die polniſchen 
Tageszeitungen in letzter Zeit häufig eine Belebung des See- 
verkehrs in Gdingen zu melden hatten, ergibt die amtliche 
Statiſtik, daß der Seeverkehr von Gdingen im Jauuar ſich gegen⸗ 
über dem Dezember keineswegs gebeſſert hat. Es find 
im Januar nach Goͤingen nur 28 Schiffe mit einem Nettoraum⸗ 
gehalt von 19 272 To. eingelaufen, während der Verkehr im De⸗ 
zember 18 880 To., und im November 21 190 To. betrug. Im 
Januar ſtand die ſchwediſche Flagge mit 9 Schiffen und 5664 To. 
an erſter Stelle, die däniſche an zweiter und die franzöſiſche an 
dritter. Trotz des Ankauf sder polniſchen Handelsſchiſſe iſt nur 
ein Schiff mit 1128 To. unter polniſcher Flagge eingelaufen. Die 
im Januar eingekommenen Schiffe brachten nur ganze 20 To. 
Ladung und 22 Paſſagiere mit. Ausgegangen ſind von Gdingen 
im Januar 28 Schiffe mit 19 218 To. Raumgehalt, fait 3000 To. 
weniger als im Dezember. Die ausgeführte Ladungsmenge be⸗ 
trug 38 830 To. gegenüber 43651 im Dezember. Außerdem fuhren 
noch 455 Paſſagiere von Gdingen ab. Von einer Belebung kann 
alſo im Hafen von Gdingen vorläufig nicht geſprochen werden. 


Polen und das internationale Röhrenkartell. An den kürzlich 
in Paris ſtattgefundenen Verhandlungen über die Vervoll⸗ 
ſtän digung des europäiſchen Röhrenkartells 
haben als Vertreter der bisher noch ausſtehenden polniſchen Werke 


direktor, Hetſchko einige Volkslieder zu Gehör und das p. Neuſtadt (Wejherowo), 27. Februar. Geſtern von Kbnigg, — 3 Na N 
ſehr in den Rahmen der Veranſtaltung paſſende „Hab! | Uhr abends an feierte der deutſche Geſangverein „Melo⸗ Hane a A U ger 
Sonne im Herzen“ von B. Keldorfer. Mit einem [kordia“ im Saale des hieſigen Zentralhotels ſein zweites] Schaerf, Bernhardt und Haaſe teilgenommen. (Die 
Schlußwort, geſprochen von Pfarrer Dieball, fand die | Winter vergnügen, welches ſich als „Nacht in Vene⸗ Sic march gehört dem Kartell bereits an.) Wie zu erwarten, 

* find diefe Verhandlungen an den Forderungen der polni⸗ 


fchr gut beſuchte Gemeindefeier ihren Abſchluß. 


i Ihren 70. Geburtstag beging hier in aller Stille die 
im Ruheſtand lebende Lehrerin Fräulein Hedwig 
Boecehrich. Als Tochter eines hieſigen höheren Beamten 
legte fie nach Abſolvierung der hieſigen höheren Töchter⸗ 
ſchule und des Lehrerinnen⸗Seminars die Staatsprüfung 
ab und war dann ein Menſchenleben im Schuldienſt der 
Stadt Graudenz tätig, Ihre Haupttätigkeit entfaltete ſie 
an der Mädchen⸗Mittelſchule (Luiſenſchule), deren Ent⸗ 
wicklungsphaſen ſie in den Jahrzehnten des Aufblühens 
der Stadt mitmachte. Leider mußte die verdiente Lehrerin 
vor mehreren Jahren wegen ſchwerer Erkrankung in den 


dig“ auswirkte. Der Saal war entſprechend dekoriert, auch 
die Saaltemperatur erinnerte au die des Südens! Die 
Mehrzahl der Feſtteilnehmer war in ſommerlicher Tracht er⸗ 
ſchienen, Saal und alle verfügbaren Räume gewährten den 
Eindruck eines venezianiſchen Gartens. Die Darbietungen 
waren recht reichhaltig. Eine Muſikkapelle aus Danzig in 
italieniſcher Tracht und eine Jazzkavpelle ſtellten die Muſik. 
Der Gefanguerein, unter Leitung feines bewährten Diri⸗ 
genten, des Hotelwirts Gaſierzewicz, feſſelte die Gäſte durch 
ſeine gut zum Vortrag gebrachten Weiſen und erntete den 
wohlverdienten Beifall. Es folgten dann Solovorträge mit 
Klavierbegleitung; eine Ballettänzerin leitete ſchließlich zum 


ſchen Werke geſcheitert, denen man nur auf Grund der 
tatſächlichen Produktion der letzten Jahre die Beteilinungsanoten 
zumeſſen wollte. Wie wir erfahren, hat das Röhrenſyndikat darauf⸗ 
hin beſchloſſen, den Konkurrenzkampf mit dieſen Außen⸗ 
ſeitern nun in ſchärfſter Form aufzunehmen. Um den Exxanſions⸗ 
plänen der polniſchen Werke entgegenzuarbeiten, wurde zunächſt 
beſchloſſen, die Preiſe für die ſtkandinaviſchen Märkte mit 
ſofortiger Wirkung herabzuſetzen. Die betroſſenen polniſchen 
Kreiſe, die über dieſe Maßnahme ſehr erregt ſind, betrachten die 
neue Lage als recht ernſt, ſind aber vorläufig nicht geneigt, ſich den 
Bedingungen des Syndikats zu fügen. Es erſcheint ſedenfalls 
de ob es in nächſter Zeit zu neuen Verhandlungen kommen 
wird. N 


r . g einen T über und dieſer hielt alle in beſter Laune 1 i 7 > 
Ruheſtand treten. Bei der großen Auswanderung nach] allgemeinen Tanz über a 25 Zn der Naphthainduſtrie iſt unter den Raffinerien ein ſtilles 
der politiſchen Umgeſtaltung blieb fie der Heimat treu. [ und gutem Humor bis in die Morgenſtunden beiſammen. überein kommen getroffen worden, keine größeren Waren⸗ 


Trotzdem geplant war, eine größere öffentliche Feier zu 
veranſtalten. hatte in allzu großer Beſcheidenheit die alte 
Dame es abgelehnt, au einer öffentlichen Veranſtaltung zu 
ihrer Ehrung teilzunehmen. Nur ein kleiner Kreis von 
älteren und füngeren Freundinnen und ehemaliger Kolle⸗ 
ginuen hatte ſich in ihrer Wohnung zu einer intimen 
Feier eingefunden. * 


x 

d. Zur Beerdigung der ermordeten Mitglieder der Fa⸗ 
milie Lewandowͤfki in Gr. Tarpen ſtrömten am Sonntag 
zahlreiche Menſchen. Die Wagen der Straßenbahn waren 
ſtark beſetzt und auf den Bürgerſteigen eilten Perſonen in 
der Richtung Tarpen. Der kleine Friedhof war dicht gefüllt. 
Auf dem Hofe des Gärtnereigrundſtücks war ein Altar er⸗ 
richtet worden, vor dem die ſechs Särge ſtanden. Prälgt 
Dembek in Aſſiſtenz von vier anderen Geiſtlichen nahm 
die Einweihung der Leichen vor Dann bewegte ſich der! 
Trauerzug nach dem Friedhof, wo Prälat Dembek in ergrei⸗ 
fender Predigt das Leben und Wirken der Toten vorüber⸗ 
ziehen ließ und der Gewißheit Ausdruck gab, daß der un⸗ 
menſchliche Verbrecher dem ſtrafenden Arm der Gerechtigkeit 
nicht entgehen werde. Dann wurden die Särge in das 
große Grab geſenkt. * 


* Unglücksfall. In einer hieſigen Metallwaxenfabrit 
wurde der Wiährige Arbeiter Z. Malin in der Schmiede 
beim Auflegen eines Treibriemens von dieſem erfaßt, ſo 
daß M. hinſtürzte und ſchwere Verletzungen erlitt. 
Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. * 


„ Diebftähle. Auf dem Sonnabend⸗Wochenmarkte wurde 
einer Frau J. Emerling aus Klein Tarpen die Handtaſche 
mit einem erheblichen Geldbetrage entwendet. — Aus der 
Niewiarowfkiſchen Wohnung Börgenſtraße 9 ſtahlen Lang: 
finger eine bedeutende Menge Wäſche, Kleidungsſtücke und 
andere Sachen. — Einem W. Dypwicki, Weichſelſtraße 6, 
wurde eine Portemonnaie mit 60 zk geſtohlen. * 


h. Strasburg (Brodnica), 27. Februar. Wegen Amts⸗ 
vergehens, wodurch der Staat Schaden erlitten hat, 
wurde der Förſter Witold Arlamowſki von der Förſterei 
Tokary verhaftet, jedoch nach einigen Tagen wieder in Frei⸗ 


. heit geſetzt. Die Unterſuchung geht weiter. — Das Staat⸗ 


liche Geſtüt in Sierakowo hat der Hengſtſtation des 
Amtsgutes Strasburg (Zamek Brodnica) drei Hengite ge⸗ 
ſandt. Die Hengſtſtation befindet ſich neben dem Turme am 
Drewenzfluſſe. — Wie im Vorfahre, erhalten auch diesmal 
wieder kleine Landwirte, denen es am nötigen Saatkoren 
zur Frühjahrsbeſtellung fehlt, Kredite hierzu erteilt. Für 
den Kreis Straßburg find ſolche Kredite in Höhe von 45 000 31 
vorgeſehen, welche in nächſter Zeit durch das Pommerelliſche 
Wojewodſchaftsamt der hieſigen Kreisſparkaſſe überwieſen 
en. Kredite erhalten nur Landleute bis zu 100 Morgen 
eſitz. f 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
* Schneidemühl, 28. Februar. Im Netzekreis wird 


gegenwärtig lebhaft, auf das Zuſtandekommen einer Bahn⸗ 
linie Dt.⸗Filehne — Follſtein — Hammer — Stöwen — 


Schneidemühl hingewirkt, um die Oſtbahn durch eine 


Nebenbahn zu entlaſten und den Netzekreis zwiſchendurch 
dem Bahnverkehr zu erſchließen. 


Graudenz. 


Infolge Unfall in Liſewo am 24. Februar 1927 
verſchied nach kurzem, aber ſchweren Leiden am 


mengen auf den Inlandsmarkt zu werfen und nicht unter den bis⸗ 

herigen Preiſen zu verkaufen. Dieſe nicht bindende Verpflichtung 

wurde eingegangen, um die ſcharſe Konkurrenz, die ſich uach der 
Auflöſung des Kartells entfaltet, wieder einzudämmen.“ 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß im März d. J. Verhandlungen der 

einzelnen Raffinerien beginnen, um wieder ein Kartell in der 

früheren Form ins Leben zu rufen, hauptſächlich deshalb, 
weil ſich die Konkurrenz der kleineren Raffinerien, wie „Gazo⸗ 

ling“, „Haber“ uͤnd „Gryfel“ auf dem polniſchen Benzinmarkt ſehr 

nachteilig bemerkbar macht. Die Konkurrenz hat beſonders in der 

für Benzin ungünſtigen Winterſaiſon die Preiſe zu drücken 

verſucht. 


Die Preiſe für lebendes Inventar ſind auf dem Gebiete ganz 
Polens am höchſten in den Wofewodſchaften Poſen, Pommerellen 
und Schleſien. Während der Durchſchnittspreis in ganz Polen nim 
Januar dieſes Jahres für ein gewöhnliches Arbeitspferd 333 31. 
betrng (im Januar 1926 waren es nur 216 31.), waren es für Poſen 
395, für Pommerellen 421, und für Schleſien 429 31. Am billigſten 
find die Preiſe für gewöhnliche Arbeitsperde in Galizien e 8 
204 34). In einem äbnlichen Verhältnis ſtehen die Preiie für“ 
Milchkühe. Der Durchſchnittspreis für ganz Polen belief ſich im 
Januar d. I. auf 406 Zt. (im Januar 1926: 226 34), für Poſen 
auf 466, Pommerellen auf 464, und Schleſien auf 482 31. Am 
billigſten find die Milchviehpreiſe in den Wofewodſchaften Wilna 
(276 31), Poleſie (300 34), und Wolhynien 323 31). Daß die 
Preiſe für lebendes Inventar im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
am höchſten find, hat ſeinen Grund in den züchteriſch am höchſten 


innerhalb Polens ſtehenden Vieh⸗ und Pferdebeſtänden dieſer Ges 


biete. ne 
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Die glückliche Geburt eines präch. \ 
tigen Sonntagsmädels zeigen in dank⸗ 
barer Freude an 3488 


Ze, # 


26. Februar 1927, nachmittags 5 Uhr im Johanniter: 
Krankenhaus in Briefen — Wabrgezno — 


unſer einziger geliebter Junge 


Georg Haak 


im Alter von 16 Jahren 7 Monaten. 0 
Die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 
Grudziadz, den 26. Februar 1927. 
Die Beerdigung findet nach der Ueberführung 
unſeres Jungen von Brieſen, vorausſichtlich Mittwoch, 


den 2. März 1927, nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle 
des engl. Friedhoſes aus ſtatt. 755 pe 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am Mittwoch, den 2. März d. J., 
wird der mit ſo außerordentlichem Beifall aufgenommene Schwank 
„Irrgarten der Liebe“ anläßlich der Tagung des Landbundes 
„Weichſelgau“ geſpielt. Dieſe Vorführung beginnt um 8 Uhr. 
Die Vorſtellung gilt jedoch nicht nur als eine Vorſtellung für 
den Landbund, ſondern fie iſt auch für das geſamte Publikum 
freigegeben. Da das Stück nicht mehr lange auf dem Spielplan 
bleibt, kann der Beſuch der Aufführung nur empfohlen werden. 
Die Dekoration der Maskenball⸗Ausſchſückung iſt bei dieſer Auf- 
führung noch vorhanden. R (3480 * 
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Thorn (Torumn). 


un Eine Darlehnskaſſe hat auf Anregung des Woje⸗ 
woden die hieſige Beamtenſchaft gegründet, welche den Zweck 
haben ſoll, ſich gegenſeitig zu unterſtützen und jeweilige Er⸗ 
ſparniſſe dieſer Kaſſe anzuvertrauen. N a 


| * Bau eines Kloſters. Nachdem die Stadt dem 
Redemptoriſtenorden eine Bauparzelle bei Weißhof koſten⸗ 
los abgetreten hat, wird dieſer Orden mit dem Bau eines 
Kloſters noch in dieſem Frühjahr beginnen. In dieſem 
Klaſter ſollen Miſſionare und Pfarrer ausgebildet werden. 

A eine kleinere Kirche ſoll dortſelbſt errichtet 
werden. * 

u Das Solbad Ciechocinek (Kongreßpolen) ſoll durch 


das hieſige Elektrizitätswerk mit elektriſchem Strom ver⸗ 
ſorgt werden. Bereits in dieſem Frühjahr beginnt die 
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| Stadt die elektriſche Hochſpannungsleitung zu errichten, Papierhand | 
weiche über Rudat, Czernowitz Ottlofſchin runs e : SRICTHEER 


führen ſoll, wobei natürlich auch dieſe Ortſchaften Strom 
erhalten. Ciechoeinek wird vorausſichtlich jährlich 200 000 
? Kilowattſtunden Strom benötigen, was !lın des Stromver⸗ 
brauchs von Thorn beträgt. Ferner werden auch die 
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ſchloſſen werden. Nach der endgültigen Verbindung des 
bi'eſigen Elektrizitätswerkes mit Grodek will man im großen 
Stil den ganzen Landkreis elektriſieren — ſofern ſich ge⸗ 
nügend Abnehmer unter der Landwirtſchaft finden werden 
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wir über feinen Wert nicht urteilen. 2. Sie können einen ſolchen 
8 3 3 8. Die 10000 Mark hatten nur einen Wert von Zaun aufführen, dürfen aber die Grenze nicht überſchreiten. Der 
Die Tochter der Kaiſerin Zita verunglückt. Prin⸗ | 4166 31. Aufwertung etwa 60 Prozent = 2499,60 31. Grenzrain gilt als beiden Parteien gehörig: Ihr Nachbar war alfo 
zeſſin Adelaid e, die achtjährige Tochter der Kaiſerin Zita, P. H. 10. Da wir nicht willen, aus welcher Zeit die Hypothek nicht befugt, allein die Erlaubnis zur Benutzung des Grenzraines 
2 bei „ an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze sch Er . 3 ce wir Ihnen den Betrag, den Sie zu zu 1 7 4 a x ; 9 5 
ei einem Automobilunfall wer ver ] zahlen haben, nicht angeben. 5 . M. Aufgehoben iſt das Geſetz nicht, wir können aber au 
Die Kaiſerin war mit ihren 18 nach Bonden e K. Gl. in Z. Zunächſt müſſen Sie ſich bei Gericht erkundigen, nicht jagen, ob es angewendet wird. Im übrigen geben wir über 
wegs Is fi 5 U 8 A ob überhaupt etwas für Sie eingetragen iſt und evil. in welchem Auswanderungsfragen grundſätzlich keine Auskunft. Wenden Sie 
95, als ſich der Unfall kurz vor der Internationalen Erft Fa: : E. Di Far 
Brücke bei Irun ereignete. Die beiden ö 3 N Jahr und Monat. Erſt dann kann davon die Rede ſein, ob Sie ſich an das zuſtändige Konſulat. 
iere, die in Beat ihre 1 8 ei etden ſterreichiſchen Offi⸗ irgendwelche Anſprüche haben, und wann fie evtl. zu zahlen find. P. N. 48. Eine Erhöhung des Zinsfußes für die genannte 
3 „die in Begleitung der kleinen Prinzeſſin waren, wur⸗ E. R. 599. 1. Die Aufwertung der 2400 Mark beträgt 444,45 31. ] Zeit kann nur mit Ihrem Einverſtändnis erfolgen. Anders ſteht die 
en ebenfalls verletzt und mußten in das Krankenhaus von | Die Gläubigerin iſt nach einem Urteil des Warſchauer Oberſten Sache nach Fälligwerden der Hypothek. Die Fälligkeit tritt ein nach 
Irun übergeführt werden. Die Kaiſerin folgte in Beglei⸗ | Gerichts vom 26. 3. 26 nicht berechtigt, Goldzkoty zu verlangen. ordnungsmätziger Kündigung. 


Kleine Rundſchau. rale ge ge — 1020 3% in Goldzloty aufwerten. R. 100. 1. Da wir den Inhalt des Buches nicht kennen, können 


tung ihres Sohnes Otto in dem nächſten Wagen. Wenn die Kaſſe Goldzkloty verlangt, fo lehnen Sie unter Hinweis A. 10. 10 jähriger Abonnent. Wenn Sie im Widerſpruch mit 
* Ein neuer Weltrekord Peltzers. Stettin, 28. Fe⸗ auf dieſe Auskunft kühl ab. 2. Aufwertung 15 Prozent = 165,13 31. den Vertragsbeſtimmungen entlaſſen werden, haben Sie Anſpruch 
bruar. Bei dem geſtrigen Hallenſportfeſt hat Dr Peltzer Für dieſe Hypothek haftet der Eigentümer des Grundſtücks. auf volle Entſchädigung. Und da das betr. Unternehmen ſtillgelegt 
im Laufen über 1000 Meter mit 2 Minuten 31.7 Sekunden Nr. 143 P. Es kommt darauf an, ob dem Betreffenden der wird, brauchen Sie die Wohnung nur zu räumen, wenn Ihnen 

einen neuen Hallenweltrekord auf eſt llt 5 Garten zur eigenen Benutzung überla,en iſt, was wir für wahr⸗ eine andere zur Verfügung geſtellt wird. ; he 
geſtellt. ſcheinlich halten. Nach Ihrer Darſtellung müßte dem Lehrer noch Max Sch. in W. 1. Da der jetzige Eigentümer des Grundſtücks 


: eine Eutſchädigung zuſtehen für die Inſtandhaltung des Gartens. nicht perſönlicher Schuldner iſt, alſo nur für 18%, Prozent der 
2 R. R. D. 51. Der Mietsbetrag iſt richtig berechnet (82 Prozent). beiden Eintragungen haftbar iſt, würden ſeine Verpflichtungen 
Briefkaſten der Redakti Irgendwelche Nebengebühren haben Sie nicht zu bezahlen, auch Ihnen gegenüber durch die Zahlung von 800 31. fo ungefähr er⸗ 
on. nicht Waſſer⸗ und Kanalgebühr. Die Straßenreinigung iſt eine füllt ſein. (Eine vorherige Vereinbarung über Zinſeszinſen iſt 

Sache für ſich, dieſe Frage hat mit dem Mieterſchutzgeſetz nichts zu nichtig.) 2. Nach Fälligkeit haben Ihre Geſchwiſter das Recht, 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des tun. Ob die Mieter in Bromberg zur Zahlung dieſer Steuer ver⸗Zinſen zu verlangen. 


Einſenders verſehen fein: anonyme Anfragen werden arundfätzlich 


pflichtet ſind, wird endgültig erſt in einem Prozeß entſchieden, der Franz 3. 1. Sie brauchen nur 15 Prozent = 555,45 Zr. zu 

. 5 jeder Anfrage die Abonnementsauittung zurzeit noch in Warſchau ſchwebt. zahlen. 157 Für den Schulöſchein brauchen Sie nur 61,7 Zt. zu 

gen. Auf dem Kuvert fit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache G. R. 51. Der Gläubiger hat nur Anſpruch auf 10 Prozent = | zahlen. 3. Auf Zinſen in Goldztoty hat der Gläubiger keinen 

anzubringen. . 55,50 31 Die 1200 Mark, die Sie ihm bezahlt haben, hatten einen Anſpruch. 

TU 5 Wert von 75 Groſchen, folglich haben Sie noch zu zahlen 54,75 31. L. B. Strieſen. 1. 311 000 000 (Dreihundertelf Millionen) d. 

Emil Nr. 100. Wenn das Geld ohne Vorbehalt angenommen Die Forderung von 900 31. iſt Unſinn. Mark vom Auguſt 1923 hatten einen Wert von 471 31. 2. Die 

wurde, kann nichts mehr gefordert werden. S. M. 100. Es beſteht eine ſolche Verfügung. Die Entlaſſung Hypothek von 2000. Mark vom Jahre 1910 wird mit 15 Prozent 
H. S. 4000. Die 4500 Mark deutſches Geld hatten im Juni 1920 kann auch früher erfolgen, wenn der kranke Vater einen Vertreter aufgewertet — 555,45 31. 

nur einen Wert von 409 31. Das wäre das Höchſte, was Sie zu für ſich nicht zu beſchaffen in der Lage iſt. Die Regiſtraturbezeich⸗ L. J. Da Sie anſcheinend das Grundſtück zu ½ verſchenkt 

zahlen hätten. Es kann aber noch weniger ſein, da die Grundſtücke nung iſt uns nicht bekannt. haben (die 125 000 Mark hatten nur einen Wert von 3676 3L), 

ſeitdem im Werte gefallen find, was bei der Bemeſſung des Auf⸗ P. Radzun. Aufwertung 15 Prozent 321,45 31. Dazu die können Sie für die 65000 Mark Reſtkaufgeld 100 Prozent = 

wertungsſatzes nach dem Geſetz berückſichtigt werden ſoll. Zinſen für fünf Jahre vier Monate zu 5 Prozent = 85,30 Zt. 1911 31. fordern. 
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ice e Leia u. Arkeit f Speſſelartaffeln aura 


Am Sonntag. den 27. Februar, J 2063 an d. Geſchſt. d. Itg. 


9 


f 5 n 2 erhältlich für Jeden, ‚auch. als 
ng I a Fe 5 Lyceums, Kennin der A Nebenvercienst. Ev.Hilfe b.Auf- Fabrikkartoffeln 
Pater, Schwiegervater, Großvater, Felſcher 3000 21 Masch nere dee gar d. Bez ae 1 erbittet ee zur ſofort. Lieferung. Kaſſe 
1 „ . * 9 85 inkonmen. n Verkauf a - ion. 
Urgroßvater, den 8 2066 e 5 W Stellung im Büro od. kannte! KeireSchreibarb. Bequem een * 
Altſitzer 8 15 n. . fl. Of. Haushalt. Off. unt. B. im Hause! Höchst aussichtsreiche Albert Broſe, großhandlg. Danzig 
ee die zum d. Mürz 3497 an d. Geſchſt. d. Ztg. Wege! Viele Anerkenn. Verlangen Telefon 25207. 


Sie Prospekt Nr. 418 von Adresse: 


Fräulein Schließfach124 Bresden-A! I 


1927 unt. J. 2057 an d. 


Spezialität: Saatlartoffelhandel ſeit 1903. 
Geſchäftsſt. diei, Zeita. 4 


RM 

=> 

= 
e> 
= 


Auguſt Gartzl 


1. 4. Stellung als g 
22 l N i Perfekte Beherrichung beider Sprachen unbe⸗ 8 
e e eie dingt er order, ebenfo deutſche Stenorraphie, Er f 5 05 12 le- 151 

zu.] genntn. i. Koch. Back. Angebote mit Lichtbild u Gehaltsanipr. unt. rlenrollen : Erlerlangholz 


Veteran von 1866, 70 und 71 2 3 Sten imb 72 5 PR 
im Alter von faſt 93 Jahren. 8 = von 5 Slellengeſuche galle⸗ die Wire e 1. Bürotraft 5 AR 5 
Die trauernden Hinterbliebenen S Gemüſe, Blumen e e enen DEI Danziger Induftrie- Wert ſucht z. o ortig. Antr. verkauft ab Hof 2585 
N Familie Adolf Gartzte. 8 A Bediger, fe rener Geste MB 3498 an bie deutſch⸗-polniſche Rittergut Palczyn a ag 
Y ” el. 51a. . * 
Wolsko, den 27. Februar 1927. ö 15 iſt eingetroffen. p en ge) zum 13.3 BER Korreſpondentin 5FTTTTTTTCTCTCTCTCTCTT—T—T—.. —— 
Die Beerdiaung findet am Frei⸗ l, R Y ta 


tag, den 4, März. nachmittags vom 
N Trauerhauie aus ſtatt. 


Am Sonntag, den 27. d. Mis ent- 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden uniere 5 

liebe Mutter Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter 


Frau Anna Ziehl 


mit leichtere Kontorarbeiten vertraut iſt. 
Angeb. unt. H. 3539 an die Geſchſt. d. Zeita. 


1 7 1 Stiderin geſuckt, 
ärtner e 


eld. zw. 4—6 nachm. 


Suche in einem Ort 
mit vorwiegend deut⸗ 


Große 
. iu Breltbreſchmaſchine 
er au ebene ein u. Heine Drille zu verk. 
N 2 Jankowski, Solec Kuf., 


S Haupt- Preis- 
deutſch. Gymnaſiums u. gzes 5 349 di äftsſtelle di i E 1 
Pätten, Nähen vorh.] C. 3498 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung sowie anderes Hartholz 8 

landwirtſchaftl. Buch⸗ a. d. Gſt. d. Ito. 

Eruſt Rühmann dauernde Stellung, welche perfekt polnſſch und deutſch ſpricht und 

7 Gefl. Offert. unter A. ; 
Bubilopf den sft d. 1g. Dietihe tsbeamt. 
geb. Gebert 1 € . großes Rübenaut, zu ul. Wieiska 10. 2044 
nur ein Damenmantel 


= * 2 
S verzeichnis 1927 
Lyceums, der auch das 
8 : 41Gefl.. Offerten unter 1 il ſuche ich ei äſſi 
koſtenfrei Huts⸗ Sekretariat mit g n a e a eine miese Holz- Handlung G. Wilke, Poznafi, 
führung und Steuerer⸗ gs N 8 a Sew. Mielyriskiego 6, 
färung » Rel amation. eee Gegründet 1904. Telefon 2131. 
übernimmt, ſucht Nene Stellen 
Jernſprecher weil bemittelt, bei be- : 
41631. 2258 icheidenen Anſprüchen. an:, Suche jungen 
ziert unſere Damen eh 15 Jar 800 meg. 
. Dagegen leiden enn Wirtſch.⸗Peumter doe lerne 
uin es. Lebenslahre. 1. 22 K. al iichliofort oder 1. 4. 1997. Suche zu kaufen: 
od. Koſtüm, ſobald dieſer ug HR Erzleben⸗Borkowo der ſich durch gute]; Suche zum 1. 4. 27 f 
Im Namen der trauernden nach dem neueſten Mo⸗ eee b. Jalſtce, 5 Empfehlungen aus- ältere, zuveriäſige z495|(Rolonialmaren oder Pflaſterſteine 


Hinterbliebenen dell u. vom erſtll. ausl 5 i bergleichen) guslaufen, 
3 { x . . I., höh. Schulb. z. Zt. powiat Mowroclaw. weiſen lann. Jetziger 8 
N Familie Otto Kling. 2 Sell. cu, t er BT e de Wirtin Seit, Sf um Jed Ten To 
Neuenburg, den 28. Februar 1927. . Inspektor Frau A. Grabowakl, eyahr, in 11 1 Fuchtel hn de e 8 frei Station 
Die Beerdigung findet am Don⸗ Stellg. Off. bitte unter evgl ledi⸗, f. 1200 Mrg. „_ AuliceBelolin.iger, und mit Interef 1 für nagt en re N Erxleben 

nerstag den 3. März, nachm. 4 Uhr, s En u 286119. 2035 a. d. Oit.d. 3tg.|mititartem Hackfrucht⸗ Jungen unverhe ratet. Geflügelzucht. Zeug⸗ aus gut. durchgesiich- Gut Borkowo b. Jat- 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3507 10 | BarBESaNEe | Euce Stellung vom bau geſucht, Polnſſche 47 nisabſchr. und Angabe teter Herde in der nach ⸗ ſiee pow. Inowroclaw. 
a 1.7, evtl. früher a s e an b Ne Ur Ne 1. ten erb. Heidbu de ‚es nur] 2—300 Ztr. geiunde 

3 Gr 5 „ewe f au E Stübner, Serdbuch⸗Vatertiere z. 
— — d Wirtſchafts⸗ ee und der bie Nn 7 Rittergut Zucht verwendet wor Futterkartoſſeln 

N 5 ernimmt, ice, ind, prei 
Hebamme Arbeitshoſen, Vie Heil nienslamtn, m (5 Sroemen;sulgper Aunfelrüßen 
Gryfkowska, "iii er b nenn, * [Seile m. Poe ne] Dr. Brauner Paparzun. p. Gorzu⸗ kauft. Gefl. Angebote 
verkauft billig 


2438 Bin 28 J. alt, ep., ledig. Provinz Poſen. zı91 


für Wöchnerinnen| jan Wilezewski, 
Diuga 5. 1022 Tel. 1673. Bydg., Sw. Tröien 2a, 


Grauen Haaren 


gibt Naturfarbe und Glanz Restaurin 
wieder, ohne zu färben. Fl. 8 zl. Zugleich 
hervorragendes Haarpflegemittel. 2899 


Jabtonowo. Pomorze. Wesen Verheiratung Homo, bw. Chelmno.|mit Preis erb. 0 
Se 0, 14 Weine ſuche zum 1.4, an Pianino Baul Bniie, Brabıl, 
älteres. beſſeres 3. Ciele, pow. Bydg. 

Fischmehl auf at, intenſ. Gute, Arbeiter⸗ » Mädchen 8 ertauft ebe vlan, Suche zu kaufen: 
ee e e as Auflöufer familie ere e Nannen i. 
Inf , ee td 


u. Roggen- Geicha telt. d. Ja. die geſchäft bei Proviſton⸗ E. Heiſe, Beſitzer Frau Wanda Lau. erſtkl. Fabrikat, gebr. 


Leinkuchen beider Landesſprachen Jun 
. ; ger Mann 
in Wort und Schrift 5 
Rapskuchen mächtig, mit63.Braxis mit eigenem Rade 


per 1. April cr. geſucht. is 
Bielawkl. oder unterm Chef auf| (beutich .-polniich) als 9 „Pleterkowski, Suche zu Taufen eine lämtliche gebrauchten | Mazomwierta31.Tel.397. 


i Ff zahlung f. die Provinz gg; „Toporzysko, Poft Czar- verkauft unter günfti⸗ zirka! Meter hoch daes 

‚Dr. Caspari 4 Co., Danzig. ee Junger, durchaus ver tofort aefudt- e nowo, pow. Torun. 5. Bedingungen 22s Rittergutsbeſ. Uhle, 
ve * Schriftliche Offert. mit rz. Aufwürterin wird ge. B. Sommerfeld, Horzewe (Unlenhon) b. 

5 Landw. Ein- und Beamter  |2iötbild u, Referenzen Lehrling 208 Moſtowa 10. 1 Kr. Pianofabrik, Rucihwef, p. Oborniti, 
Dili * altern Verkaufs -Vereln A pri niſſen ſowie Propiſiensforder. Nr Budgoszez, +7 Pr 

Ä 1 Bydgoszez. MA nicht sum 19. g. oder Unter D. 3498 an de gleich welher Religion, HER ulica Sniadertich 56. äde 13 
Dentist 1866 Hauptkontor: x a. Stellung als Seele b. Sta, erbeten. Bean, u Hal: ah An⸗U. Verkäuſe DE Saufe e 500 Reis: u. Juderſge 

28 Feldbeamter under Manner til cr. gehucht, | MOM itets zum Höchſtpreis lochfrei ind Dill.abaua. 


Lager: iunger Mann 


Sprechstunden u. 9-7 u. d- Uhr 


Suche zum 15. 3. oder 
4 4 Stelle als Fakryka Czekolady 


5 ei 8 1 d { Möbel, auch Mahagoni. Sauerkoßt ; kaufen 
Rydgoszcz, Gdarska 27. Telefon 100. größerem Gute. Gefl. Exred tions⸗Gehilfe PASS hung 2808 Landwirtſchaſt Göbel, Sßreibferetä ee Nee 
— Die Geichäitsit.d.3.erb.| Schriftl. Offerten ſind | j 4 Nähmaſchinen zahle 2024. Plac Wolnosci g. 
9 N t y zu richt. an..GONDA“, Perfün El Aten 100 1 51 c ebdeuden 5 ich bis 200 zi, 

2 fü u Morgen bei einer An⸗ ee un ma. 

. ö oſverwalter 6 inte 6 zahlung v. 40—50000 21. |@inderbettitelle, Tiſch 

ö Tänze f. Anfänger u. fort- Ar Tühtinen _ Flute. Mäntel, Schune 2 Ku Stühichen zu vert 
re Rechnungsführer ſuchen an Otto Güring Cube br en Oſtröw Wllp. 

H p. Cierpice, pow. Torun. Gute Singer: Laden 


| 
| 
| 
| Offerten u. G. 3505 an] per ſofort eſucht. 
Tanzunterricht. 8 Cukierköw, 207) der Größe v. 10180 „zart, ar 3 * Wohnungen 
ü Gärtner ⸗Gehilſen 
Pidesterek, Tanzichrerin, DWOTCOWU 3. Land wirt Palle ive manner eh IEIl| Mercedes, Mostowa 2) Wieita Miessamta 


hä d | müle, der ſelbſtänd dis Suche zum jpfortig. 2 
| i neben, 31 ponier. kann ſtellt ſofort Antritt (wegen Krank⸗ 3 Nähmaschine mit groß. Zimmer, a. 
in et 1177 ahre alt, evangl., wo|ein Bruno Schroedter, heit) evangeliſche rlaufe "ER Tariellonska 35. | Ring geleg per ſofort 


zu staunend billigen € erheitatung geſtattet Gartenbau-Betrieb, Kinde ürtnerin mein ie eee. vermiet. Sehr geeign. 
die Bekanntſchaft vonſßei "Heichei „Bydgoszez⸗Cayzköwko, ill A⸗zöll. Arbeitswagen zufleleltro⸗techn. Branche, 
Preisen Landwirtstöchtern im een diente an Grunwaldata dar; Il. Klaſſe oder Grundſtück vertauf. _Kujawaka 82. da n. Oſtröw u. Umg. 


a sofort mit- Alter von 25—35 Jahr., a s 
9asshilder zunehmen. . e Fr . „rtnperftäulein 15 Morgen, in ! Sinner r eien 585 9 — 
eines deutſchen Heim N um 1. 7: die langjährige Zeug⸗ Lis „Grudzi 
centrale für Fotografien gelegen I ai aer poesta, Sablonowd, . ein verbeirat,, tücht. nue nachmeil önnen, Eau RO nn fr. 5 a ray 
„Zuſchriſten, un 7 einem 5jährigen ER? 
nur Gdanska 19. „. Darlegung der Berm.- örſter Gutsgärtner Mace u 4jährigen es Rud. Manthey. 
Verhältniſſe mit Bild, mit Ianglährig. Zeug-|Anaben. Lebenslauf, Shranbsmingen,Baber. WR] 3 immer 
unter B. 3400 an dieſder die Staatsprüfungſniſſen und guten Er⸗ Bild, Zeugnisabſchrift. Haus mit Garten, 0 2 
Modell fee runde erde lang ven l. e federt dan. bit Siunen. dad elenden onde Leder un deri RE: 
u reiche 4. od. ſofort.] bau, » u, Blumen⸗ 5 öbl. . 5 
Heirat uständerinnen. a eee kulturen, Bienenzucht, | Frau Sie Buettner. Der zu verfaufen MÖöbI. Zimmer 3. verm 


3 \ > Offert. unter W.2016 Grodztwo 29, part. Its. 
5 8 * — — — —— — — 
„Siegerin von 1925 5 8 deutsche gdroje, p. Male Gacno, polniſch⸗ und deutſch ET an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Hobelbant zu verkfn. Möl. Zimm. f. berufs- 
b N ält Anbaustellen aus] 57 2, ei eirot., tücht.] Kreis Wyrzysk. 150 m vom Marktplatz, skiego( Mautzſtr.)5. 2075 3duny 5, I I. 2005 
Bier! N une anderen Kreisen 7 6 auffeur 3 Fung S 1909 erbaut, Mg. Land, Gebrauchte Gut möbl. Zim zu 
Merufsſchäſer Jung Mädchen 4Mg. Wieſe, ſchöner gr. Dumpfdreſchmaſchi⸗ vm. Jagiellonska 29, II r. 
an 17 Br ie edel ffeſgete auf gelernter Schloſſer. mit langjährig. Zeug- . Obſtgart paſſd fand: r 
unterm . A e 
Land unkrautrein, dagegen die Vergleichs- 
2 or halben Ertrag und Verunkrautung Land wirtichaft evang.] ſucht Stellung der Lämmer; eigene andhaushalt v. ſofort = Kleereiber — Grundſtü N rp 
Pr 1 „die Bekanntſchaft eines f : 5 dürk⸗ f 
1111111 , . re 
kartoitel' — Marktnofix u. machen Sil Aufheitten ſucht von {of. Stellung. Maforat Gronowo,| Lehrfräulein Tut, od. a nach Deutihland) E. Gohritz, . 8 
Ksigzydwör p. Dziatdowo, Pom. an die Geſchſt.d. Sig. erb. [ Geſchäftsſtelle d. 31g. Torun, Pommerellen.] PlacPoznanski2, II. 278 E. 2062 d. d. Geſchſt. d. 3.] Wabrzerno, Pom. 


’ N iecie. rechend, mit eigner NE 
hat noch im schlechten Jahr 1926 nicht ver- Berlin. au „Elabrev, n Rub g. erte uren Poſt Niezychowo, Hausarundſtück Gerth, Ad. Czartory-|tätine Dame zu verm. 
berichten Erträge von 110-120 Zentner per 
ledig militärfret welch. niſſen und guten Ex- 15.17 Jahre aus guter Werker od.Gärtner, dil. nen Motordreſcher in 
Boden 3. Klasse 130 Zentner und hinterließ Reparatur, jelbit aus: fahrungen in Aufzucht, Familie, zur Hilſe der zu verk. Off. u 0. 1 Sole D ‚ 
su einer 92 Dirg, großen führt. mit aut. Zeugn. Fütterung u. wrtege ausfrau für größeren Kulawakl, voltlag. 2227 Stroh- Elevatoren, Pachtungen 
des Jekers“ Die Geldnot zwang zu starken de enn e e flpom 15. 3. Ofſert unt. Kuh. Kirche, Schule bei Familienanſchl. ge⸗ Hotel 2: beſte :: 
Angebote erbittet Agentur der Dt. Rund⸗ d lig, kauft und bittet um paſſend für Schmiede 
Preise im Verhältnis zur en Speise. entſprechenden Alters 0. engl. Mädchen von Wolff, |iheu. Foren. Sion da 8 1 ee eee 
Franckenstein - Niederhof Bild unter T. 3308 Off u. K. 2061 an die] pocz, Türzno, pow. Schneiderin Tobolskt,|3.vertauich. Gefl,off.u.| Fabryta masayn, Ofrent nt, 8,8901 ci 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrüd- 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengfte — zngeſichert. 


Bromberg. 1. März. 
Wettervsrausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
unveränderte Temperaturen und ſtrichweiſe Bewölkung an. 


Hege und Jagd im März. 


Zeigt auch der März trotz ſeines Milde verheißenden 
deutſchen Namens ‚Lentzing“ Winterſtrenge, jo gilt doch auch 
ihm gegenüber als erſte Mahnung für den wahren Weid⸗ 
mann, der immer zuerſt Heger ſein ſoll: Weiterfüttern, ſo⸗ 
lange, bis die für faſt alle Wildarten, beſonders aber für 
unfer Rebe, Rot⸗ und Damwild ſchlimmſte Gefahren ber⸗ 
— Übergangszeit ganz überwunden iſt. Bei plötzlichem 

auwetter fällt das Wild über die natürliche Grünäſung 
ber, ſobald es die nicht mehr beſorgten Fütterungen leer 
findet, und dann gibt es leicht noch Fallwild oder mindeſtens 
kümmernde Stücke. Die Märzhaſen, alſo die in dieſem Mo⸗ 
nat geſetzten erſten Junghaſen, werden bei einem eventuellen 
„Nachwinter“ manchmal reſtlos vernichtet, womit ein gutes 
Haſenfahr in Frage geſtellt wird. 

Eine ſehr üble Folge für unſere Cerviden hat der lang⸗ 
anhaltende „Märzwinter“ dadurch, daß er bei ſchlechter oder 
unſachlicher Fütterung die Entwicklung der neuen Gehörne 
und Geweihe aufhält und ſehr ungünſtig beeinfluſſen kann. 
Iſt der März milde, wird der Boden für Wildäcker be⸗ 
. werden Remiſen angepflanzt oder ergänzt, wo es 
no a 

Bachen beginnen zu friſchen, die Hirſche werfen ab. Dit 
das Wetter danach, beginnt die Balz der Birkhähne. Die 
Jagd aber wird tunlichſt weit hinausgeſchoben und am 
Beſten erſt gegen Ende April ausgeübt. Der Anſitz am 
Balzplatz bereitet ja auch dann erſt, wenn die Winterſtürme 
dem Wonnemond wichen, volle Weidmannsfreude. Am 
Abend — etwa um die Mitte des Monats (Lätare, das it 
das Wahre!) holen wir uns eine balzende Schnepfe. Das 
Buſchieren auf Schnepfen ſchieben wir auf den Herbſt auf. 
Einige Bekaſſinen, die Karnickel der Luft ſchießen wir, 
wenn's nicht vorbeigeht, auf der Suche in feuchten Wieſen. 
Dabei achten wir ſcharf auf die Eierſucher. Kiebitzeier ſind 
ja leider „frei“; wieviele andere Gelege werden bei dieſer 
Gelegenheit zerſtört! — 

Der März iſt auch der Wandermonat der Krähen, und 
Raubvögel. Darum holt der Jäger, der ein für die Hütten⸗ 
jagd geeignetes Feld⸗ und Hügelrevier hat, den lebenden 
oder mechaniſchen Uhu hervor, um mit ihm auf Der Krähen⸗ 
hütte die Schädiger des Kleinwildes herauszulocken und 
kurzzuhalten. Der lebende Uhu iſt ja fraglos beſſer⸗ aber 
nur wenige können ihn ſich heute halten. Eine weißbunte 
Katze oder eine kleine Eule bieten ebenfalls einen leidlichen 
Uhu⸗Erſatz. 


8 Für den Beſuch des Primas Dr. Hlond in Bromberg 
hat die Konferenz der Vorſitzenden der Bromberger 
Vereine folgendes Programm aufgeſtellt. Am Sonn⸗ 
abend, 5. März. 4 Uhr nachmittags Einzug in die Pfarr⸗ 
kirche. Der Erzbiſchof begibt ſich vom St. Florians⸗ 
krankenhauſe, wo er ohnung nimmt, von einer 
Ehrenabteilung der ſechzehnten Ulanen geleitet, über 
die Wilhelmſtraße, den Theaterplatz und die Brücken⸗ 
ſtraße nach dem Friedrichsplatz. Vereine und Schulkinder 
bilden Spalier. Auf dem Alten Markt wird der Erzbiſchof 
von dem Stadtpräſidenten Dr. Sliwiaſki begrüßt; er be⸗ 
gibt ſich dann unter Vorantritt der Delegationen mit den 
Fahnen und in Begleitung der Schützengilde nach der 
Pfarrkirche, wo er von dem Prälaten Malezewſki be⸗ 
grüßt wird. Um 5 Uhr findet Empfang der Behörden und 
der Geiſtlichkeit in dem Pfarrſaal ſtatt; um 6 Uhr begibt ſich 
Dr. Hlond nach der Fähnrichsſchule lehemaligen Kriegs⸗ 
ſchule), wo er von den Militärbehörden begrüßt wird. Am 
Sonntag, 6. März, zelebriert der Erzbiſchof, der ſich, 
ebenfalls von einer Abteilung des 16. Ulanen⸗Regiments 
eskortiert, nach der Pfarrkirche begibt, daſelbſt ein feier⸗ 
liches Hochamt. Um 3 Uhr wird die Garniſonkirche beſucht, 
ferner Karlsdorf, Bleichfelde und Jägerhof. Um 6 Uhr 
findet im Schützenhanſe eine Verſammlung der katholiſch⸗ 
polniſchen Arbeitervereine mit Delegierten aller derjenigen 
Vereine ſtatt, die in der Konferenz der Vorſitzenden zuſam⸗ 
mengefaßt ſind, um dem Primas ihre Huldigung darzu⸗ 
bringen. Alle Delegationen erſcheinen mit Fahnen. Am 
Montag um 9 Uhr beſucht der Erzbiſchof Schwedenhöhe, 
dann die Blindenanſtalt und das Blindenheim, die Kirche 
der Miffionare, die Herz⸗Jeſukirche und die Dreifaltigkeits⸗ 
kirche, und um 12 Uhr das Lehrerſeminar. f 

Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
Donnerstag, 3. März, um 6 Uhr abends ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen Erſatzwahlen zum Präſidium, zu ver⸗ 
ſchiedenen Kommiſſionen und die Wahlen zu der Bau⸗ 
kommiſſion für das neue Krankenhaus, ferner die Magi⸗ 
ſtratsbeſchlüſſe vom 17. Januar d. J. in Sachen der Kanali⸗ 
ſationsarbeiten in Schleuſenau und die Bewilligung von 
— 5 5 = . für Arbeitsloſe und — 
9 3 r da gerkomitee zur Bekämpfun er 
Arbeitsloſigteit. i Auen 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiterhin im Fallen 
begriffen. Er betrug heute um 10 Uhr bei Brahe münde 
+ 9,79 Meter, bei Thorn etwa + 0,50 Meter. 

5 Der Kunſtmaler Schulz⸗Bromberg ſtellte in dieſen 
Tagen in Berlin in den Räumen Gebr. Bauer eine neue 
Sammlung jeiner Arbeiten aus. Es handelt ſich bei dieſen 
Bildern größtenteils um Paſtelle von großer Zartheit, die 
jedoch immer die Originalität eines jeden Kopfes heraus⸗ 
ſpringen laſſen. Die meiſten der Bilder ſtammen aus der 
Zeit des letzten Aufenthalts des Künſtlers in Holland. Die 
Eröffnung der Ausſtellung, die mit einem muſikaliſchen 
Tee verbunden war, wurde zu einem kleinen geſellſchaft⸗ 
lichen Ereignis, an dem viele hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
teilnahmen. N 

s Die Arbeiten am Bollwerk des alten Kanals (in der 
Nähe der Steinernen Brücke) gehen langſam ihrem Ende 
entgegen. Nachdem man neue Bohlen eingerammt hat, iſt 
man jetzt noch mit den Erdarbeiten beſchäftigt. — An der 
Hafenſchleuſe werden z. 3. gründliche Reparaturen vor⸗ 
N Die Arbeiten werden auch in der Nacht aus⸗ 
geführt. 

$ Der R. C. Frithiof feierte am Sonnabend. 26. d. M., 
in ſeinen Clubräumen ſeinen diesjährigen Maskenball. 
Von nah und fern waren zahlreiche Mitglieder herbeigeeilt, 
um an dieſem Feſte teilzunehmen. Schöne künſtleriſche und 
humpriſtiſche Masken boten einen Anblick, wie man ihn 
ſobald nicht wieder in Bromberg finden wird. In den 
behaglichen Clubräumen, welche von Künſtlerhand dem 
Charakter des Feſtes entſprechend hergerichtet waren, ent⸗ 
wickelte ſich nach kurzer Zeit eine ausgelaſſene Fröhlichkeit, 
die bis zum frühen Morgen anhielt. 

S Zu dem Banditenüberfall, über den wir geſtern be⸗ 

richteten, iſt noch mitzuteilen, daß der Erſchoſſene Höft 
(und nicht wie gemeldet Höſt) heißt. Es handelt ſich hier 
um denſelben Karl Höft. der am Montag vergangener 
Woche von der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
wegen Bigamie zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden war. Wir hatten in Nr. 48 unſeres Blattes 
üßer die betreffende Gerichtsverhandlung berichtet. 


$ Der K 
eingelöft werden, gute Erfolge zu verzeichnen. Die Zahl 
der Bettler iſt nämlich um 40 Prozent gefallen, 
da die auswärtigen Bettler jetzt Bromberg meiden. Sie 
werden nämlich, da ſie im Armenregiſter der Stadt nicht 
verzeichnet find, wegen berufsmäßiger Bettelei der Polizei 
übergeben. Am zufriedenſten über dieſe Neuerung der 
Bons find die ortseingeſeſſenen Bettler, die ſich der „un- 
lauteren Konkurrenz“ der Fremden entledigt ſehen. Da 
aber in dieſen Kreiſen ſehr bald bekannt iſt, wo ſolche Bons 
nicht ausgegeben werden, trägt dieſe Nachläſſigkeit ſolcher 
Kaufleute dazu bei, immer noch fremde Bettler nach Brom⸗ 
berg heranzuziehen. 

S Eine Kindesleiche männlichen Geſchlechts fanden 
ſpielende Kinder am vergangenen Sonntag etwa 200 Meter 
non der Militärbadeanſtalt entfernt im Lande vergraben. 
Das Kind muß noch einige Tage nach der Geburt gelebt 
haben. Die unmenſchliche Mutter hat dann das Kind durch 
einen Schlag mit einem ſtumpfen Gegenſtand auf den Kopf 
getötet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
in Zu 1 Jahr Zuchthaus, 7 Monaten und? Wochen Ge: 
fängnis wurde am geſtrigen Tage die Arbeiterin Veronika 
Konieczka ans Firyn, Kreis Bromberg, verurteilt. 
Wegen verſchiedener krimineller Vergehen ſtand ſie vor der 
erſten Strafkammer des Bezirksgerichts. In der erſten Ver⸗ 
handlung hatte die Angeklagte ſich wegen Betruges 
und Urkundenfälſchung zu verantworten. Im No⸗ 
vember v. J. verſchaffte ſich die K. einen Amtsſtempel des 
Gemeindevorſtehers in Weißfelde, ſtellte einen Wechſel über 
1000 zt aus und verſah den Wechſel mit der Unterſchrift 
eines Gemeindevorſtehers Kwiatkowſki (der gar nicht 
exiſtiert). Dann machte fie einen Abdruck des Stempels und 
begab ſich mit dem Wechſel zu einem Händler in der Pfarr⸗ 
ſtraße. Dort verſuchte ſie, mit dem gefälſchten Wechſel ver⸗ 
ſchiedene Konfektionswaren für 700 zt zu kaufen. Der 
Händler durchſchaute aber ſofort die Fälſchung und übergab 
die Betrügerin der Polizei. Vor den Behörden operierte 
fie dann mit ſalſchem Namen: im ganzen gab fie fünf Namen 
an. Der Staatsanwalt betragt neun Monate Gefängnis; 
das Urteil lautet auf ſechs Monat Gefängnis. — 
In der zweiten Sache wurde wegen Betruges und 
Diebſtahls verhandelt. Die Angeklagte ſtahl im November 
v. J. in Mrotſchen von einem Tierarzt, bei dem ſie diente, 
eine ſilberne Kette, ein Paar Schuhe und mehrere Pfund 
Wolle; dann betrog ſie in Nakel eine Arbeiterin um einen 
Geldbetrag. Der Staatsanwalt beantragt zwei Monate Ge⸗ 
fängnis, das Urteil lautete auf ſechs Wochen Gefäng⸗ 
nis. — Im dritten Termin handelte es ſich wiederum 
um einen Betrug. Die Angeklagte begab ſich zu dem 
dem Standesbeamten in Falmirowo, Kreis Bromberg, 
nannte ſich Pietrakowſka geb. Müller und gab zu Protokoll, 
daß ihr Bruder Wladyſtaw Müller geſtorben ſei. Sie er⸗ 
zielte auch eine Todesurkunde und da in dem Orte tatſäch⸗ 
lich ein Wladyſtaw Müller exiſtiert, begab ſie ſich zur Kran⸗ 
kenkaſſe, wo ihr auf Grund der Todesurkunde die Beerdi⸗ 
gungsbeihilfe von 73 zi ausgezahlt wurde. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt für dieſen Fall ſechs Monate Gefängnis; 
das Gericht geht aber über den Antrag hinaus und verur⸗ 
teilt die K. zu einem Jahr Zuchthaus. 

§Taſchendiebe haben hier am vergangenen Sonnabend 
ein Gaſtſpiel gegeben. So wurden auf dem Wochenmarkt 


einem Leonhard Miec aus dem Kreiſe Bromberg 100 Ztoty 


aus der Taſche geſtohlen. Einer Frau Pelagia Taſze 
Kaiſerſtraße 10, entwendete man ebenfalls auf den Markt 
eine Handtaſche mit etwas Geld. Ein dritter Taſchendieb⸗ 
ſtahl ereignete ſich am gleichen Tage auf dem Bahnhof. Dort 
wurde einem Landwirt aus dem hieſigen Kreiſe mit Hilfe 
einer Raſierklinge der Mantel zerſchnitten und eine Brief⸗ 
taſche mit 900 Ztoty geſtohlen. e 

§ Gefunden wurde ein Herrenportemonnaie mit einer 
beſtimmten Geldfumme; es kann vom Bahnhofskommiſſariat 
abgeholt werden. 1 \ 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Freitag, den 11. März, Dr. Erich Drach, 

Lektor der Vortragskunſt: „Die deutſche Ballade“. (3536 
Als Abſchluß der diesjährigen Faſchingszeit veranſtaltet der 

M.⸗G.⸗V. Kornblume heute abend in Kleinerts Feſtſälen 
ein zwangloſes Koſtümfeſt, betitelt „Faſtnachtsball im Märchen⸗ 
land“. Die der Feſtidee entſprechend dekorierten Räume, ſtim⸗ 
mungbringende Beleuchtung, Künſtlerjazzbandmuſik, Tanz und 
Faſchingstrubel, dazu die anerkannt preiswerte Bewirtung und 
der billige Eintrittspreis von 2,— 31., alles wird ſich vereinigen, 
um jedem Freunde unverfälſchten Humors einige Stunden 
frohen Faſtnachtstrubels zu bereiten. Eintrittskarten bei Wolff, 
Grunwaldzka 138, Niefeldt, Garbary 31, u. an d. Abendkaſſe. (3508 


» »NMargonin, 27. Februar. Der landwirtſchaftliche Ver⸗ 
ein Margonin hielt am 25. d. M. in Guſeſchen Lokal ſein 
diesjähriges Wintervergnügen ab. Die „Deutſche 
Bühne“ Bromberg führte „Das goldene Kalb“ auf. Das 
Publikum folgte mit dem größten Intereſſe dem Spiel. Die 
Spieler leiſteten ihr Beſtes und ernteten ſtarken Beifall, 
Ganz beſonderer Dank ſei hier noch den Herren Krebs 
und dem Vorſitzenden Schmidt für ihre viele Mühe dar⸗ 
gebracht. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Die W. L. P. war durch Herrn Pirſcher vertreten. Nach 
der Theateraufführung huldigte alt und jung ausgiebig dem 
Tanz. Nicht vergeſſen ſeien die Deklamationen Reuterſcher 
Gedichte durch Gutsbeſitzer Bloch⸗Lipinhauland. 


* Poſen (Poznan), 28. Februar. Ein folgen⸗ 


ſchwerer Unfall hat ſich in der Glogauerſtraße zuge⸗ 


tragen. Dort fuhr ein junger Mann, Heinrich Sle⸗ 
dzinſki aus der Kl. Gerberſtraße mit einem Motorrade, 
an dem ſich ein Korbwagen befand, entlang. In dem Korb⸗ 
wagen ſaßen zwei junge Leute, namens Vincent Nowak 


und Franz Martin. Plötzlich ſchleuderte der Kor b⸗ 


wagen aus unbekanntem Grunde gegen einen am 
Bürgerſteig ſtehenden Maſt der Straßenbahn und 
kippte um. Dabei wurde Nowak in höchſt bedenklichem 
Maße verletzt, ſo daß auf ſein Durchkommen kaum zu 
rechnen iſt; 


Sledzinſki blieb unverletzt. Die beiden erſteren wurden 


dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 


Wirtſchaftliche Rund ſchau. 


Die Lieferung der Eiſenbahnſchwellen an die Staatseiſenbahnen 
iſt in dieſem Jahre noch nicht geregelt, da die verſchiedenen Liefe⸗ 
ranten bemüht find, die Preiſe heraufzuſetzen. Bisher 


zahlten die Staatsbahnen durchſchnittlich für Type I 4,70, und für 


Type II 4,30 31. je Stück. Gegenwärtig werden aber 0,00--0,80 Zr. 
je Stück mehr gefordert, weshalb die Lieferungen minimal find. 
Selbſt Firmen, welche langfriſtige Verträge mit den Eiſenbahn⸗ 
direktionen zu feſten Preiſen beſitzen, liefern keine Schwellen. Die 
Entſcheidung liegt jetzt beim Verkehrsminiſterium. Gleichzeitig 
finden zwiſchen den Lieferfirmen und den Eiſenbahndirektionen 
Konferenzen ſtatt, in denen um den Preis gehandelt wird. 
Engliſch⸗ ruſſiſche Wirtſchaftsfragen. In der Londoner City 
herrſcht in bezug auf den diplomatiſchen Konflikt zwiſchen 
England und Rußland eine ſtarke Beunruhigung. Man tft ſich 
darüber klar, daß im Falle eines Bruches der jetzt ſchon verhältnis⸗ 
mäßig geringe Anteil an den ruſſiſchen Importkontra kten 
ganz fortfallen wird und der Direktor der Londoner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Arkos hat dieſe Vermutung in einem Interview voll beſtätigt. 
Er hat ferner erwähnt, daß die engliſchen Preiſe im allgemeinen 
über denjenigen der kontinentalen Länder liegen. Er ſei ſich voll 
bewußt, daß die 3 Maſchinen in bezug auf Qualität an 
erſter Stelle ſtänden. Aber trotzdem ſei die Preisdifferenz zwiſchen 
England und den kontinental⸗europäiſchen Maſchinen außer jedem 
Berhältnis zu dem Preiſe. 85 85 


ampf mit der Bettlerplage hat durch die Ein⸗ 
führung der „Bons“, die durch das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt 


artin kam mit⸗einer leichten Verletzung davon, 


Geldmarkt. 


Wert für ein Gr einen Goldes wurde gemäß Ber 
fügung! im on wolle für den 1. März auf 5,9484 Sion 
geſetzt. 


Der Zloty am 28. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57,51 
bis 57,65, bar 57,60—57,75, London: Ueberweisung 43,50. Prag: 
Ueberweiſung 3.76. Wien: Ueberweisung 78,95. Zürich: Ueber ⸗ 
weilung 58,00, Mailand: Ueberweilung 257,50, Berlin: Ueber- 
er Kattowitz 46,93—47,17, Poſen 46,955—47,19, Warſchau 
46,98—47,17, bar 46,785—47,265, Budapejit: bar 63,10—63,70, 
Riga: Ueberweiſung 64,00, Amfterdam: Ueberweiſung 35,00, 
Neuyork: Ueberweiſung 11,37. 

Warſchauer Börſe vom 28. Februar. Umlätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland „ 359,85 — 
358,05, Kopenhagen —,—. London 43,51, 43,62 — 43,40, Neunork 
8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,12, 35,21 — 35,03, Prag 26,57, 26,63 
28551, Nina ——, Schweiz 172.52, 17396 — 172,09, Stogpolm 
—,—, Wien 126,30, 126,61 — 125,99, Italien 39,30, 39,40 — 39,20. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börde vom 
28. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.02 Gd., Neuyork —— Gd., Berlin —,— Gd., 
Br., Warſchau 57,51 Gd., 57,65 Br. — Noten: London —.— Gd., 
—.— Br., Neuyork —,— Gd., —— Br., Berlin —.— Gd. —,— Br., 
Holländ. 100 ld. —,— Ed., —.— Br., Polen 57,60 Gd., 57,75 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtlose Auszah n Neihsmart 


“ } 28. Februar 
füge lung in deutſcher Mark] Geld Brief 


In Reichsmark 
26. Februar 
Geld Brief 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.712 | 176 | 1770| 1774 
Z |Aanada.. ı Dollar 4206 | A216 | #208 | 4216 
5.57% Japan. . .1 Den. 2.060 2.084 2.059 2.063 
3 Konſtantin. rk. Pfd. 2.142 2.152 2.137 2.147 
5% London 1 fd. Strl.] 20.438 | 20.490 | 20439 | 20.491 
49% | Neuvork. 1 Dollar | 4.2135 | 42235 | 4.2635 4.2235 
— Riode JaneirolMilr. 0.499 0,501 | 0.4985 | 0,5005 
— Uruguay 1 Goldpei. 4.25 | 4.26 4.28 ı 426 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.65 169.07 168.65 | 169,05 
10% Athen 5.46 5.48 5.48 5.48 
6%, 5860 | 58.74 | 58.60 | 58,64 
8.5% 81.78 81.88 8178 81.98 
7.8 % 1060 10.64 | 10.602 | 10642 
2% 1846 | 1850 | 1845 | 18,49 
7%, 7399 | 7419 | 7.399 | 7.4198 
5% 11232 | 112,60 11220 | 112,58 
9%, 21. 21.615 21.888 | 21.615 
4.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 109.41 | 109.69 109 08 | 109.34 
55%, Paris .. . 100 Fre. 16.485 | 16,525 | 16.495 | 16.535 
5% 12.473 1251312475 | 12515 
3.5 % 8103 8123 80s 81.23 
10 % 3.045 3,055 3.045 3.055 
5% 7074 70.98 70.68 70.84 
4.5% 11243 112.7611248 11274 
8 70 59.305 | 59.445 | 59,315 59.455 
6% 38 73.62 73.80 | 7304 | 7382 
10% J Warſchau . 100 31.1 46,93 47.17 46912 47.145 


Kairo. . 1 äg. Pl — ii — — —ͤ— 
Züricher Börſe vom 28. Februgr. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19 /46, London 25,22 /, Paris 20.34 Wien 73.20, 
Prag 15,40, Italien 22,74, Belgien 72,32. Budapeit 90,88 /. 
elſinafors 13.10. Sofia 3,75, Holland 208,07 % „ Oslo 1,50. 
openhagen 138,58 / Stockholm 138,85, Spanien 87.35, Buenos 
Aires 218, Tokio ——, Bukareſt 3,10. Athen 6,70, Berlin 
123/ Belgrad 9,13¼, Konſtantinopel 2,64/,. 5 
Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 
8.90 31. do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,31 J. 
100 franz. Franken 34.83 31. 100 Schweizer Franken 171.75, 31. 
100 deutſche Mark 211,18 31. Danziger Gulden 171,86 31. ölterr. 
Schilling 125,74 3. iſchech. Krone 26.46 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. Februar. Wertpapiere und 
Obligationen: aAproz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem 
Stempel 82,00. 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 500. 
Sproz. dol. liſty Pozu. Ziem. Kredyt. 7,80. Gproz. liſtn zboz. Pozu. 
Ziemſtwa Kredyt. 23,00. dproz. Poz. konwerſ. 0,58%. — Bank ⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 6,25. Bank Przemuſtoweön 
(1000 M.) 1,25— 1,30. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 1230—12. 
— Induſtrieaktien: H. Cegielſki (50 Zl.) 38,00—37,00. Luban 
(1000 M.) 140,00. Dr. Roman Man (1000 M.) 61,0. Motna 
(1000 M.) 0,17. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50. Unia (12 31.) 
9,50—9,80. 1 2 Ehemiczna (1000 M.) 0,70. Zjed. Browarn 
Grodz. (1000 M.) 1,25—1,80. Tendenz: feſt. A ; 


Produktenmarkt. 


Weizen 48.00 — 51.00, Roggen 38,75—39,75, Weizenmehl (65% 
Säcke) 71.00 74,00, Roggenmehl 1. © e) 57.25. 
Sã Gerite 30.00 —33.00. Braugerite prima 


80—95, Raygras 90-120. Tendenz: feſter. — Bem 
Biltoriaerbien in feiniten Sorten über Notiz. _ 

Getreide» 
ſonſt für 100 Ag. in Goldmark. Weizen 


n einem Falle. Mais 186-188, x 
36,75. Roggenmehl franko Berlin 33,50 — 35,50. Weizentleie franko 
Berlin 15,75 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 15,25 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —,—. 3 pelle- 
nn 33—36, 1 2-5. Petuſchken 21 bis 22. Ackerbohnen 
— 8 — 


erliner Metallbörie vom 28. Februar. Preis für 100 Kg. 
Remalted 


350, Antimon (Regulus) 115120, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 79.00 80,00. g ; ! 
—— nes 


BWajlerftandsnacdhprichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Februar in 
Aralau — 0.52 1.87), Jawichoſt + 2.45 (1,78), Warſchau + 1.80 (1,06), 


Hauptſchriftleiter: G. Starke: verantwortlich für Polittt: 
J. Krufe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wleſe. für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hep ke: 
für 2 und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.: ſämtlich in Brombera. 


—— ———— öWpW— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 44. 
ERTEILEN cc 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Restaurant. 
im Cafe und auf den Bahnböfen die 


Deutſche Rundſchau 


erkungen: 


r 


wo 3 


u 


3 


2 1 
„ A 


ni un cr 5 5 


unt. Bedingung: 25 gr 
vom Schaf, freie Reiſe 
und Station. 1986 
Stawski 
gen. Uminskiego 25, 
Poznan. 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosei 2, 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag. 8314 


. 


4- und S eckig 

für Gärten u. Geflügel 

Drähte, Stächeldrähte 
Preisliste gratis 


Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzen drucianych 
4 KON 3 n Pozn.) 


Wir liefern ab Lager: 


Nene enmehl 
lesalpeter 
Norgesalpeter 
Leunasalpeter 

Schwefeis. Ammoniak 
Thomasmehl 

Superphosphat 
Kali 


Kainit 
Kohlen. 


Wir kaufen alle Getreide- 
arten, Hülsenfrüchte, Säme- 
reien, Kartoffeln, Kartoffel- 

Flocken usw. 2302 


bandw. Großhandelsgesellschaft 


m. b. H., Danzig 
Zweigstelle Swiecie, Tel. 23 


Lagerstellen: Sepölno, Tel. 77 
Jhojnice „ 58 
Tuchola „ 46. 


Original Manndorter frühe, 
Viktoriaerbse 


5 Heil's Frankengerste 


und steht mit Muster und Angebot zu D 


Bahn und Post Gniewko wo. 


Gemüse- 
Blumen- 


in bekannter bester Beschaffe 


emfehlen 
K. Kathke & 5 
G. m. b. H 
Baumschule :: Gärtnerei 
Praust 


Fernspr. Danzig 286 36 Pr 


Briefpapierei 


Roggenkleie is geistigen Frische. Nesteier \ 
Weizenkleie Gehrüder N Amme 3 dl Aber nur „die echte Scotts Emulsion” muss in 
ee, eee 9 * 908282 es sein, die in allen Apotheken und Droge- f 1 7 
5 8 Ar . ; un 8 
Rapskuchen * “Telefon 79. Sw. Tröjcy 14b. Telefon 79. rien zu haben ist. 3202 „ 
Leinkuchen N E x 
Hafer KRIEGE ? 5 , Kreski 0 
2 e Gdanska 7. Ä} 


l. Absaat Rimpau's roter Schlan- 
stedter Sommerweizen 
Heines Hannagerste: - 

„ Japhet-Sommerweiz. 


A anerkannt von der Izba-Rolnieza, Poznan, hat sor- 
tenrein zur Saat aufs beste hergerichtet, abzugeben 


Dominium Lipie, 


Feld- u. Gras- 


Sämereien | 


: : Samenhandlung 


„Pflanzenhilfe“ 
„Dehne“ 
„Exakt“ 


Kaffee 


Fritz Schulz jun, O, m. b. Hl., Danzig 


3257 


2 f 7 „Ventzke 2 — mie, 
Drillmaschinen „Dehne" nn. Neue Stärkungsmittel Schrot 70 gr. Tee ks 
or "Westfalla" . 18 21. Cacao 4.40 21. 
Düngerstreuer „Pommeranla“ ee Wepa 5 3 
112 Sell fer Kalkstickstoft 3 . Carl Wach, Sezein. 
Chilistreuer 2 reihig: enter, hen in allen 
„Lentzkl, Ländern bewährt. 
Ackerschleppen ee 


SieenthältVitamine, 
Kalk u. Hypophos- 
phite zur Stärkung 
der Knochen, Kräf- 
tigung des Körpers 
und Erhaltung der 


Saatwalzeneggen ene 
Unkraut-Feinegge „Ventzki“ 


zur Hederichbekämpfung 
Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag. 


2447 


Mit dem heutigen Tage bringen wir außer unseren bekannten 
Qualitätsbieren das alljährlich als bestes anerkannte 


Märzenbier 


zum Ausstoß. 


Vom Kopf 


| . Stoffe bis zum Fuß 


wird der gut gekleidete Herr gemustert. 


Stoffe 


Und gerade am 
Aazug verweilt der Blick des Menschenkenners besonders 
ange. 
sitzer ordnungsliebend ist. 


Zeist doch der Zustand des Anzuges, ob sein Be- 
Wollen Sie einen recht vor- 
teilhaften u, guten Eindruck machen, so kaufen Sie Ihre 


|| Stoffe für Herren- u. dünglingsbekleldung 


im Spezialgeschäft der Qualitätswaren 


||} Tuchtandlungffg Schreiter,Gdanska164 


Billige Preise Verkauf im l. Stock Billige Preise 


Stoffe te ars an um. Stoffe 


5 dendnieſſg ſaftlicher Verein Erin 
Sitzung 
am Sonnabend, 5. März 1927, nachm. 4 Uhr 


Hotel Roſſet in Kcynia. 
r Mit, Er 
1. Aufnahme neuer itglieder. 
2. Vortrag des Herrn Dr. F 19 
„Polen und die Weltwirtſchaft“ 
und ein Blick in die Zukunft. 
3. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 
Anmerkung: Da die Vorträge des Herrn Dr. Guttmann beſchränkt 
ſind, werden auch die Mitglieder der Nachbarkreiſe und 8 
vereine freundlichſt eingeladen. 
Zutritt iſt frei für Mitglieder und 1 5 Angehörige gegen Vor 
2 der Mitgliedskarte. Der Vorſitzende: Kunkel. 


ar Wr ERROR NER TIER TEN 


=“ Heute! Dienstag, d. l. März 1927 Heute! . 
in. Kleinert's Festsälen 


3494 


Browar Wielkopolski 


Tel. 1603. Dworcowa 36. Tel. 1608. 


In 14 Tagen wurde ich von einem dreijährigen 


Hauf- Ausschlag 


durch Gebrauch von Herbu *. Seife vollständig befreit, 


Obermeyer's Medizinal- schreibt A. G. in R. 


Zur Nachbehandlung ist es äußerst empfehlenswert, = 
Obermeyer's Herba-Creme zu verwenden. & 


uttmann aus Katowice über: 
„ eine Bilanz des Jaht 1926 


iensten 


. erstklassiger. 


‚Wurstwaren. aus der" 


"Wurstabrik nadı Braunschwelscr Art 


3463 


1% 
ac noeh 


= — 5 Kostümtest des M-G.V. Kornblume . a 

} unter der Devise N 

* 8 

suziltät: Wiener-Würstchen k Fastnachtshall in Märchenland & 


Stilgemäße farbenfrohe Dekorationen, überraschende Licht- 
effekte, Künstlerjazzbandmusik, Tanz, Faschingsstimmung, A* 
Um Mitternacht: Große Konfettischlacht. 3 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 zl. 4 
Einladungen Sind abzuholen bei F. Wolft, RE > 5 
und O0. Niefeldt, Garbary 31. * 


N, 4 NA NA Na NA NA 4 
SENT OH TE Me 


Bar Angielski 


ul. Gdanska 
(neben d. 10 Kristal) 


Stets frische, gesunde 
Mittage, besteh, aus 
3 Gängen: 1 Zloty. 
Tägl. abends verstärktes 
erstklassiges Salon 
orchester und Jazz- 
band bis zum Morgen. 3359 


entire Bühne 


Bydgoszez T. z. 
Sonntag, d. 6. März 27 


Abends Uhr 


Die leichte öſabell 


Ein Spiel um Geſchäft 


und Bock-Würstehen in Dosen. |* 
| Kautionsfähige Vertreter 


an allen per.) Orten gesucht. 


Wir eee 
zu Originalpreisen zur 
sofortigen Lieferung | 


Hackmaschinen orig. „Here 

Hackmaschinen orig. „Pilanzenhilte" (Hey) 

# Hackmaschinen orig, „Siedersieben-Saxonia‘ 
i Hackmaschinen orig. „Oehne‘ 


Auf Wunsch dienen wir gern mit äußerster 
Offerte postwendend. 


Adolf Krause&Co. | 


heute 


Gr. u ele 


in den herrlich geschmilckten Räumen 
des 


nheit 


ohn 


3541 
Deutschen Hauses. 


is 6. Kıno Kristats. 8.45 


Der große Lustspiefschlager 
Der Riesenerfolg der größten 
Lichtspiel Theater Europas 


| Der keusehe Josef 


eisliste frei 


[2 
Achtung! 


außergewöhnlich 


nachſtehd. angegebenen 
1 5 Preisen N 1. 2 o. | Tıkantes Lustspiel in 8 großen Often und Liebe 
Xasseten, kl. Packungen, lose werden Belsfelle zum] MR Torun-Mokre "Tele ton 646. vol Rösilichen Humors. 3502 53 . 


von der einfachsten 10318 


6s zur feinsten ‚Ausführung. 


N. Dittmann C. & o. p., 5 


ar 


Byagoszcz, ul. Jagiellonska IC. At , 
nterricht 1 10 8 6 N 


rung BEE en 


Bndaoszca, 
Przyrzerze 2, 1 öpe 


„Stühle ian 


nimmt an Braun 
Ledss Dworcowa 6. Sof, 5 


| in u ch f ü 
Maſchtnen Bew 
Stenogra 
Joßresg lüſſe 


du 
Bu n 
G, orreau 

5 Jagielloßska 14. 


Gerben 


n 


isfell . . 7122 5 


In den Hauptrollen: 
Der beliebte Sport-Komiker 
Resinald Denny 
und seine 6ildschöne' Partnerin 
I Marion Nixon 
1 Lachsalen! Stürme bon hellerkeit! 
ni Qußerdem Beiprogramm! 
Die Reise ins Taradies 
R Köstliches Lustpiel in 2 Oikten, 


f . Wochenbericht Nr. 6 


Eintrittskarten 


Saen 
abends ab 7 Uhr an 
der Theaterkaſſe. 3540 


Die Leitung. 


derfell 


Schindeldächer! 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter, Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. .Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 


10 " 


2670 


